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Im allgemeinen ift eine Betheiligung jedoch nur 


39. Tohrgang. 


Dernſprech-Auſchlu Danzig: 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 9. Juni. Wie dem „Lok.-Anz. aus 
Kiel gemeldet wird, war Contreadmiral Tirpitz 
während der Feiertage Gaſt beim Prinzen 
Heinrich. Dorausſichtlich trifft der Admiral noch 
in dieſer Woche in Berlin ein. 

— der „Vorwärts“ ſtellt feine Beziehungen zu 
Normann-Schumann in folgender Weiſe klar: 
Mit Hrn. v. Normann hatte auf deſſen beſonderen 
Wunſch Liebknecht im Mai 1893 eine längere 
Unterredung, der auch Singer beiwohnte, worauf 
ber „Dorwärts“ von ihm bderſchiedene kurze 
politifhe Notizen erhalten hat, von denen einige 
aufgenommen, andere aber auch zurückgewleſen 
wurden, weil ſie verdächtig erſchienen. Es iſt von 
Normann-Schumann aber kein Wort von politi- 
ſchen Raifonnements aufgenommen worden; nie- 
mals hat von Normann-Schumann ein Leitartikel 
oder politiſcher Situationsbericht im „Vorwärts“ 
geſtanden, 

— während der Pfingfifeiertage hat in Cangen- 
bielau ein ſocialdemokratiſcher Parteitag für 
Schleſien und Poſen ſtattgefunden. Es wurden 
für die verſchiedenen Wahlkreiſe Reichstags⸗ 
candidaten aufgeſtellt, u. a. Stolpe-Danzig für die 
Wahlkreiſe Grünberg-Freiftadt, Sagan-Sprottau, 


‚Lüben-Bunzlau und Löwenberg. Es wurde ein- 


ftimmig eine Rejolution angenommen, daß die 
ſocialdemokratiſchen Wähler ſich an den Wahlen 
zum preußiſchen Landtage fo betheiligen ollen, 
daß ſie eigene Wahlmänner-Candidaten aufſtellen. 


wo Ausſicht vor- 


Parteilei 
auf dem nächſten Parteitage die Frage zur Ent- 
ſcheidung zu bringen. 

— Wie die „Berl. N. Nachr.“ erfahren, werden 
ſich dadurch, daß verſchiedene Raten für Schiffs ⸗ 
neubauten vom Reichstage gekürzt worden ſind, 
die kaiſerlichen Werften, beſonders die in 
Wilhelmshaven, zweifellos zu einer Verringerung 
des Arbeiterftandes entſchließen müſſen. Um 
nun aber Arbeiter - Entlafjungen in größerem 
Umfange nach Möglichkeit vorzubeugen, will die 
Marineverwaltung zunächſt eine Verringerung 
der Arbeiterzahl damit anſtreben, daß erſtens jede 
Neueinftellung von Arbeitskräften bis auf weiteres 
unterbleibt und zweitens für abgehende Arbeiter 
ein Erſatz vor der Kand nicht mehr eingeſtellt 
werden ſoll. 

Wien, 9. Juni. Das „Fremd.- Bl.“ vernimmt. 
das Präſidium des Herrenhauſes ſei amtlich ver- 
ftändigt worden, daß der Kaiſer die vom 
Herrenhauſe beſchloſſene Adreſſe mit vollſter 
Befriedigung entgegengenommen habe. 


Wien, 9. Juni. Nach Berhandlung zwiſchen den 
Vertretern der Tramway-Geſellſchaft und den 
Delegirten der ausſtändiſchen Bedienſteten wurde 
in Folge weitgehender Zugeſtändniſſe der Tram- 
wan-Geſellſchalt eine allſeitige Einigung erzielt, 
worauf die delegirten der Ausftändifhen er- 
klärten, die Arbeit im vollen Umfange wieder 
aufzunehmen. Die Zugeſtändniſſe beſtehen u. a. 
darin, daß ein ſogenannter Unterbrechungsdienſt 
den Bedienſteten nur einmal wöchentlich trifft, 
und daß alle Kategorien mit Ausnahme der 
Conducteure eine tägliche Lohnerhöhung von 
10 Kreuzern erhalten. 

Lemberg, 9. Juni. Geſtern geriethen in einem 
kleinen benachbarten Orte Arbeiter mit Juden 
in ein Handgemenge, überfielen deren Häuſer 
und demolirten einige. die Gendarmerie ſtellte 
die Ruhe nach vorhergegangenem Kampfe wieder 
ber, wobei ein Arbeiter getödtet wurde. 17 per- 


ſonen, welche ſich an den Ausſchreitungen be- 


theiligt hatten, wurden verhaftet. 

2 un 9. Juni. Der internationale Berg- 
rbeiter-Congreß wurde am Montag in Anweſen⸗ 
beit von 68 delegirten eröffnet, welche ins 


geſammt 1050000 deutſche, engliſche und fran- 


koͤſiſche Bergarbeiter vertreten. Eine weitere Ab- 
ung, welche 100 000 belgiſche Bergarbeiter 
ertritt, wird noch erwartet. Der Congreß ver- 
ee geſtern die acht- Stunden · Frage und nahm 
a en Beſchlußantrag an, nach welchem das Acht 

unden-Princip auch auf die Männerarbeit 


übertragen werden ſoll. 


— — 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- 
koſten für die ſiebengeſpaltene gew 


Graf I ckow rön zur Sprache, daß das 
geſetz an der Königsberger Börſe überha 


und Hausfreund“ 


Der neue amerikaniſche Zuckertarif. 

Waſhington, 9. Juni. Der Caucus der tepu- 
blikaniſchen Senatoren hat den Finanzausſchuß 
angewieſen, dem neuen Zuchkertarif mit feſten 
Abgaben zuzuftimmen, durch welche der Zoll für 
allen Zucker, der einen Raifinirprogek durch- 
gemacht hat, auf 1900 Cent feſtgeſetzt wird und 
in welchem beſtimmt ift, daß Rohzucker von Java 
und den Philippinen zu einem Zollſatze zugelaſſen 
wird, der um 10 Cent niedriger it, als der Zoll- 
fa für andere Nohzucker. 

Waſhington, 9. Juni. der neue Zuckertarif 
beſtimmt, daß der Zucker von nicht über Standard 
Nr. 16 und nicht mehr als 75 Grad Reingehalt 
einen Zoll von 1 Cent pro Pfund zahlt, und daß 
der Zoll für jeden Grad um /100 Cent pro Pfund 
und für Bruchtheile eines Grades in gleichem Der 
hältniß fleigt. Zucher von mehr als Standard 
Nr. 16 und aller raffinirter Zucker foll, wie be- 
reits gemeldet, 1⅜00 Cent pro Pfund zahlen, 
Der Tarif ſieht auch eine differentielle Behand- 
lung ſolchen Zuckers vor, der eine Ausfuhr- 
prämie genießt. der Senat beginnt heute die 
Berathung des Zuckertarifs. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juni. 


Vom Börſenkriegsſchauplahe in 
Königsberg und Berlin. 


die Genehmigung der Börſenordnung für die 
Königsberger Börſe, welche der Fandelsminiſter 
urſprünglich bis zur Beendigung der Verhand- 
lungen mit dem Verein der Berliner Getreide 
und Productenhändler aufſchieben wollte, iſt in- 
ſofern ſumptomatiſch, als fie bemeift, daß der 
Handelsminiſter durch den eingetretenen Berlauf 
der Berliner Derhandlungen überraſcht worden 
iſt und daß er ſich auch von der Fortſetzung der 


Verhandlungen keinen raſchen Erfolg verspricht. 
nice Be Be EEE TA 
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3 upt noch 
nicht durchgeführt ſei. Der Kandelsminiſter theilte 
darauf mit: 

Die Königsberger Kaufmannſchaft habe den Wunſch 
geäußert, in die Börfenorbnung ſolle ein Zuſah auf- 
genommen werden, wonach ſämmtliche Mitglieder und 
Stellvertreter, welche die Candwirthſchaftskammer in 
den Vorſtand der Börſe delegire, dem Beruf, den fie 
vertreten, angehören und ihre Junctionen ehrenamtlich 
ausüben müſſen. Er ſowohl wie der landwirthſchaft. 
liche Miniſter haben dieſen Wunſch als gerechtfertigt 
anerkannt. Die Publikation der Börſenordnung ſei 
aber verſchoben worden, weil die Candwirthſchafts⸗ 
kammer u. a. auch ihren Secretär in den Börjen- 
vorſtand gewählt habe, der jenen Vorausſetzungen nicht 
entſpreche. Der landwirthſchaftliche Miniſter habe ſich 
bemüht, den betreffenden Herrn zum Rücktritt zu be- 
wegen, was ihm aber nicht gelungen ſei. Der 
Publikation der Börſenordnung ſtehe indeſſen nichts 
mehr entgegen, nur habe die Kaufmannſchaft gebeten, 


man möge zunädft den Ausgang der Verhandlungen 


für Berlin abwarten, weil es mögli 1 bei dieſen 
vielleicht ein Modus gefunden 3 — ch — 
Vertretern der Kaufmannſchaft und der Landwirth- 
ſchafts kammer, der auch auf andere Börſen anwendbar 
ei. Diefem Wunſch wolle er, der Handels miniſter, 

echnung tragen. 5 

Das war am 26, Mai. Am 29. Mai hat dann 
die reſultatlos gebliebene Conferenz im Berliner 
Landhaufe zwiſchen den Dertretern der Kauf- 
mannſchaft und der Landwirthſchaft ſtattgefunden. 
Es iſt ferner bekanntlich mitgetheilt worden, die 
Conferenzen ſollten fortgeſetzt werden. der 
Kandelsminiſter hat aber nun die Geduld ver- 
loren und die Börſenordnung für Königsberg ge- 
nehmigt, jedoch mit der Zuſicherung einer Revifion 
derſelben, falls in der Folge an einer der preußi- 
ſchen Productenbörſen die Mitwirkung von Der- 
tretern der Landwirthſchaft in einer den Wünſchen 
der Königsberger Kaufmannſchaft mehr ent- 
ſprechenden Weiſe geordnet werden ſollte. Auf 
ein baldiges Ergebniß der Berliner Derhand- 
lungen ſcheint demnach, wie ſchon geſagt, der 
Handelsminiſter nicht zu rechnen. 

Man darf nun geſpannt fein, ob die Land- 
wirihſchafts kammer für Oſtpreußen ſich herbei- 
laſſen wird, die Wahl ihres Vertreters Herrn 
Rodewald zum Mitgliede des Börſenvorſtandes 
rückgängig zu machen. 

Inzwiſchen fährt die agrariſche Preſſe fort, den 
Handelsminiſter zum energiſchen Eingreifen gegen 
den Berliner Verein anzutreiben. Der Feenpalaft 
foll ſobald als möglich geſchloſſen und die Berliner 
Jrühbörſe, welche der Handelsminister nicht als 
Börſe im Sinne des Reichsgeſetzes anerkannte, 
ai wenigſten für einen „Markt“ erklärt werden, 

er unter die Curatel von Landwirthen geftellt 
werden müſſe. Sollten dann die Berliner Getreide 
händler ſich auch von dieſem Markt fernhalten, 
fo müſſe, ſchreibt heute wieder die „Deutſche Tages ⸗ 
zeitung“, der Declarationszwang für alle Ge- 
treidegeſchäfte durch eine Novelle zum Börſen⸗ 
geſetz eingeführt werden. Dieſe Frage iſt bekannt- 
ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Börſen⸗ 
geſetzes im Schoße des proviſoriſchen Börjen- 
ausſchuſſes discutirt, aber auch von einer Anzahl 
landwirihſchaftlicher Mitglieder verneint worden. 
Damals jedoch ging man noch von der Voraus- 
ſetzung aus, daß die Productenbörſen nach dem 
Inkrafttreten des Börſengeſetzes unter den in dieſem 
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mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ 
vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2, 
hnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ 
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die nordöſtlichen Provinzen. u, Bureau: Amı 1. r. 20, 


gen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk. 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


abend- Ausgabe. 


Hernſprech-Anſchluß für unfer 


bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


feſtgeſetzten Bedingungen fortbeſtehen würden. 
Wie man nun den geſetzlichen Zwang zur 
Declaration aller Getreidegeſchäfte nach Auf⸗ 
löſung der bisherigen Productenbörfen durch- 
führen wollte, iſt völlig unverſtändlich. Ein 
ſolches Geſetz wäre ein neuer Schlag in's Waſſer! 


Herrenhaus und Bereinsgejeh- 

Das Herrenhaus, deſſen nächſte Sitzung bisher 
für den 25. in Ausſicht genommen war, iſt, wie 
ſchon erwähnt, von dem Präſidenten auf Grund 
der ihm ertheilten Vollmacht ſchon zum 23. d. 
berufen worden, um die Berathung der Dereins- 
geſetznovelle, über welche das Abgeordnetenhaus 
am 22, endgiltig beſchließt, zu beſchleunigen. An- 
geblich iſt man im Herrenhauſe gewillt, die frei- 
conſervativen Anträge bezüglich eines kleinen 
Socialiſtengeſetzes wieder aufzunehmen. Wie 
darüber ſchon jetzt ein Urtheil zuläſſig iſt, bleibt 
räthſelhaft, da die ein bis zwei dutzend Mit- 
glieder, welche den letzten Sitzungen des Herren- 
hauſes beigewohnt haben, ſchwerlich in der Cage 
waren, die An- und Abſichten der maß- 
gebenden Gruppen des Hauſes zu erforſchen. 
Unter allen Umſtänden wäre es eine eigenthüm- 
liche Unterſtützung der Regierung, wenn die 
Mehrheit des Kauſes die Regierungsvorlage ab- 
lehnen und an Stelle derſelben ausnahmegeſetzliche 
Beſtimmungen treten laſſen wollte, zu denen die 
Regierung im Abgeordnetenhauſe bisher keine 
Stellung genommen hat und demnach die Regie- 
rung auch im Herrenhauſe nach Lage der Sache 
nicht wohl ihre Zuſtimmung erklären kann. 

Im übrigen iſt es freilich ziemlich gleichgiltig, 


ob das Herrenhaus die Beſchlüſſe des Abgeord- 


netenhaufes in der einen oder anderen Richtung 
erweitert, da die nationalliberale Partei des 
Abgeordnetenhauſes über ihre bisherigen Be- 
ſchlüſſe hinaus zu gehen nicht gewillt iſt. 


Noch ein Epilog zu Stumms Herrenhausrede. 

Wie im Morgenblatte telegraphiſch mitgetheilt 
iſt, bringt die „Nordd. Allg. 31g.“ einen neuen 
phraſenreichen Artikel über die Kerrenhausrede 
des Irhrn. v. Stumm, auf den einzugehen nur 
nſoweit Anlaß vorliegt, weil der Verfaſſer das 

en ihrer Leſer herabzuſetzen, 

Stumm'ſchen Rede in Zuſammenhang bringen 
will. Das iſt notoriſch falſch. Die Erörterungen 
über die Stellung des Kerrenhauſes find nicht 
durch die Rede des Herrn v. Stumm hervor- 
gerufen, ſondern durch den Nachdruck, mit 
dem bei der Berathung der Dereinsgeſetz- 
novelle im Abgeordnetenhauſe und dei der 
Verhandlung über das Nothvereinsgeſez im 
Reichstage auf das Kerrenhaus als den zweiten 
geſetzgeberiſchen Factor hingewieſen wurde. dazu 
kamen Bemerkungen des Frhrn. v. Manteuffel 
im Kerrenhauſe über die wichtige Stütze, welche 
das Herrenhaus in dieſen ernſten Zeiten der 
Regierung gewähren könne. Diefe Sachlage iſt 
fo offenkundig, daß ſelbſt die „N. A. 3.“ nicht 
darüber im Zweifel ſein ſollte. Die Behauptung, 
daß die Stumm'ſche Rede vom 28. Mai gegen die 
Kathederfocialiſten ein ſchwerer Schlag für dle 
Partei der Revolution geweſen ſei, kann nur 
Heiterkeit hervorrufen. 


Einige Schattenbilder aus dem Prozeß 
Tauſch. 


Fr 
hat 


Mit dem Wahrſpruche der Geſchworenen im 
Proheß Tauſch iſt das Bild der Vorgänge, welche 
in den zebntägigen Verhandlungen vor den Augen 
der erſtaunten Zuhörerſchaft vorübergezogen find, 
keineswegs verwiſcht. Im Gegentheil, man kann 
nur jedem, der mit eigenen Augen ſehen will, 
die aufmerkſame Cectüre der ſtenographiſchen 
Berichte über die Derhandlungen empfehlen. 
Beiſpielsweiſe iſt nichts intereſſanter für die 
Kenntniß der Rechte und pflichten der politiihen 
Polizei, als die Bernehmung des Polizeipräſidenten 
v. Windheim und des Geh. Reg.-Rath Muhl in 
der Sitzung vom 31. Mai d. J. Herr v. Wind- 
heim legte ſofort beſonderen Nachdruck darauf, 
daß für di: Criminalcommiſſare eine beſondere 
Dienftinftruction nicht exiſtire, mit anderen 
Worten, daß fie völlig unabhängig find in der 
Ausführung der ihnen übertragenen Aufgaben. 
Auf die Frage des Vorſitzenden, wer darüber 
enticheide, ob ein Agent, der eine vom Straf- 
geſetzbuch bedrohte Handlung begangen hätte, 
ſtrafrechtlich verfolgt werden ſolle oder nicht, er- 
klärte o. Windheim, ihm ſei der Fall, daß ihm 
eine ſolche Mittheilung gemacht worden wäre, 
noch nicht borgekommen. Er halte die Anzeige 
überhaupt nicht für eine directe Verpflichtung des 
Criminalcommiſſars, ſondern er halte es für eine 
Sache feines Tactes, im gegebenen Falle richtig 
zu entſcheiden. Nun, Herr v. Tauſch hat den 
„Tact“ gehabt, die Quittungsfälſchung des Herrn 
Kukutſch durch v. Lützow nicht zu verfolgen; und 
feine Vorgeſetzten ſcheinen das ganz in Ordnung 
zu finden. ; A 

Im Prozeß iſt ein Canges und Breites über die 
Frage discutirt worden, ob Herr o. Tauſch 
Politik getrieben oder politiſche Artikel oder 
Nachrichten in die Preſſe lancirt habe. Er hat 
im Prozeß Leckert-Cützow unter feinem Eide ver- 
ſichert, er habe derartiges nie gethan. Hören 
wir, was einer feiner Vorgeſetzten, Geh. Rath 
Muhl, darüber ſagt. Herr Muhl wird von dem 
Präſidenten v. Windheim beauftragt, den Tauſch 
daruber zu befragen, ob die Meldung des „Berl. 
Tageblatis“, Leckert werde im Auswärtigen 


. Tauſch, wie er ausjagen foll, 


haben Tauſch freigeſprochen. 


Amte empfangen, von ihm ausgehe. Herr Mubl 
erzählt nun: 

„Ich nahm alfo dieſe felbe Zeitung mit in mein 
Zimmer; ich hatte Herrn v. Tauſch nicht rufen laſſen, 
ſondern wollte eine Gelegenheit abwarten, um ni 
mit der Thür in's Haus zu fallen. Er kam denn au 
und ich habe ihm geſagt: Fier ift ein Artikel. Es 
war ihm (Tauſch) ſchon ſehr unangenehm, daß er über- 
haupt bei Kerrn Dr. Cevyſohn geweſen war, weil er 
genau weiß, daß ich es abſolut nicht lieben, wenn dle 
Beamten eiwas in die Preſſe bringen.“ 


In dieſem Falle aber war Tauſch überführt, 
er geſtand auch ein, bei Levyſohn geweſen zu 
fein und demſelben „Einiges erzählt” zu haben; 
aber das „Berl. Tageblatt“ hätte „Verſchiedenes 
falſch wiedergegeben“; insbeſondene das wegen 
des Leckhert. Wenn aus dieſer Erzählung irgend 
etwas klar hervorgeht, ſo iſt es das, daß Herr 
v. Tauſch entgegen dem Willen feiner Vorgeſetzten 
politiſche Mittheilungen in das „Berl. Tageblatt“ 
gebracht hatte, hinterher aber bezüglich derſenigen. 
deren Derbreitung ſeine Dorgeiehten beanftandeten, 
verſicherte, es liege falſche Wiedergabe vor; ohne 
daß er deshalb eine Richtigftellung auch nur ver- 
ſucht hätte. : 

Ein anderes Mal hat v. Lützow, wie er ohne 
Widerſpruch Tauſchs erzählte, durch den Journa- 
liſten Wedekind im Auftrage des Herrn v. Tauſch 
Nachrichten in die Preſſe lancirt. Lützow ſagte 
auch, weshalb. Wedekind war Herausgeber einer 
Correſpondenz für hohe Diplomaten und Politiker, 
er ſtand in enger Derbindung mit dem Fürften 
zu Fürftenberg, „einem Bertrauten Sr. Maſeſtät 
fügte Lützow hinzu — und drittens war er 
Correiposdent einer Newyorker Zeitung. Eine 
dieſer Nachrichten im Anfang November und 
Dezember ging dahin, daß dem Fürſten Hohenlohe 
für den Ausfall, den er erlitten hätte durch 
Uebernahme des Reihskanzlerpoftens gegenüber 
dem Statthalterpoſten eine Entſchädigung von 
100000 Mark von Sr. Majeftät dem Kaiſer an- 
geboten worden ſei und daß er dieſelbe abgelehnt 
habe. Nachher ſetzt ſich die Polizei durch einen 
Brief mit der gefälſchten Unterſchrift des Grafen 
v. Carmer in den Beſitz einer Nummer der 
Correſpondenz Wedekind und als Lützow in der 
Sache vernommen wird, inſtruirt ihn 
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Doch genug der + ug daran 
e 
aber werden damit nicht aus 23 
geſchafft. Auch die nicht, daß Herr v. Tauſch, wle 
Geh. Rath Muhl ausſagte, ihm erklärt hatte, 
er (Tauſch) habe einen Brief an Normann- 
Schumann des Inhalts veranlaßt, „er möge 
machen, daß er aus deutſchland herauskomme“. 
Mit Normann-Schumann aber foll doch Tauſch 


nichts zu thun gehabt haben! 


Die Friedensverhandlungen. 


Nach Berichten aus Konſtantinopel wurden in 
den letzten Tagen zahlreiche Plakate aufgefunden, 
welche die Angliederung Theſſallens an die 
Türkei verlangen und zum Widerſtande gegen 
9 DE GERN Gebietes auffordern. 

gleichen Zweck verfo e - 
Mr N F 
‚Der „Standard“ meldet aus Athen vom 7. Ju 
die griechiſche Regierung Bes den 3 
neuerdings vorgeſtellt, daß ein ſchleuniger 
Friedensſchluß und die Räumung Theſſaliens 
dringend nöthig ſeien, indem ſie darauf hinwies, 
daß der gegenwärtige Zuſtand das Land ſchnell 
erſchöpfe. Es wurde den Vertretern der Mächte 
noch ein anderes Memorandum über Gewalt- 
thätigkeiten der Türken in Theſſalien und Epirus 
überreicht, welche mit Duldung der türkifchen 
Offiziere begangen ſeien. das Memorandum 
bittet die Mächte, Maßnahmen zu ergreifen, um 
den Verbrechen Einhalt zu thun. 

Trotz dieſer griechiſchen Anſchuldigungen fteht 
es feſt, daß die Türken bisher im allgemeinen 
ſehr gute Manneszucht gehalten haben. Außerdem 
find bekanntlich die meiſten „Gewaltthätigkeiten“ 
in Theſſalien von den griechiſchen Sträflingen 
verübt worden, welche die Griechen bei ihrem 
Rückzuge in völkerrechtswidriger Weiſe freigelaſſen 


hatten. 
Deutſchland. 


Berlin, 8. Zuni. Den neueſten Beftimmun- 
gen zufolge wird nun doch Prinz Heinrich auf 
dem Panzer „König Wilhelm“ die Reife zu den 
Jubiläumsfeftlihkeiten nach England antreten. 
Der Panzer „Kurfürſt Friedrih Wilhelm“ war 
nur deshalb für die Fahrt auserſehen worden, 
weil auf dem „König Wilhelm“ eine leichte 
Maſernepidemie ausgebrochen war. Seit vor- 
geſtern iſt jedoch an Bord des Schiffes nein 
Maſernfall mehr vorgekommen, weshalb es bei 
der erſten Bejiimmung bleibt und der „König 
e am Sonnabend die Fahrt nach England 
antri 

»[Prinz Friedrich Auguft] wird d 
„Bresd. Journ.“ vernimmt, den Böni von Sage 
bei den aus Anlaß des 60 jährigen Regierungs- 
jubiläums der Königin Victoria in London ftait- 
findenden Zeſtlichkeiten vertreten. 

Duell.] Wieder hat ein Piſtolenduell und 
mar in Darmſtadt zwiſchen einem Oſſtzier und 
einem Gerichts acceſſiſten ftattgefunden. Der Offtzier 
wurde ſchwer verletzt, während der Gerichts- 
acceſſiſt mit einer leichten Berwundung davon; 
kam. Nähere Angaben über die Urſache des 
Duells find noch nicht bekannt. 


Proben. 


1 


Be. 
e 


Eiſenach, 8. Juni. Auf dem Wadenberge fand 
heute Nachmittag 4 Uhr die feierliche Grundftein- 
legung zu dem denkmal, welches die deutſchen 
Burſchenſchafter Kaiſer Wilhelm J. jomie dem 
Großherzog Karl Kuguſt von Sachſen, dem 
Stifter der Burſchenſchaft und den im Kampfe 
für Deutſchlands Größe und Einheit gefallenen 
Burſchenſchaftern zu errichten gedenkt, ſtatt. 300 
alte und junge Burſchenſchafter hatten ſich einge ⸗ 
funden. Die Weiherede hielt Pfarrer Matthes 
aus Farnroda. Dr. Ebeling-Berlin verlas die von 
Prof. Oncken verfaßte Urkunde ſowie ein Schreiben 
des Wirkl. Geh. Raths Excellenz Dr. v. Lucanus, 
welches im Auftrage des Kaiſers den Burſchen⸗ 
ſchaftern das Intereſſe des Kaiſers an ihrem 
Werke zum Ausdruck bringt. Dr. Ebeling brachte 
das Hoch auf den Kaiſer aus. An den gaiſer, 
den Großherzog von Sachſen und den Fürſten 
Bismarck wurden Kuldigungstelegramme geſandt. 

Frankreich. 

Paris, 8. Juni. Der Dichter Graf Robert de 
Montesquiou hat den Dichter Henri de Regnier 

m Zweikampf gefordert, weil der letztere ſowie 
Fa grau und Schwägerin ihn, Montesquiou, 
deſchuldigt hatten, während der Brandhataftrophe 
in der Rue Jean Goujon ausſchließlich auf die 
eigene Rettung bedacht geweſen zu fein. 

— Eine Anzahl italieniſcher Offiziere hal ein 
Proteſtſchreiben an den „Figaro“ gerichtet, 
worin fie die Bemerkungen der Prinzen Henri 
von Orléans über das Verhalten der gefangenen 
Italiener in Abefignien auf das ſchärſſte zurück- 
weiſen. 5 

— Behufs Unterſtützung der durch eine Niß- 
ernte heimgeſuchten Landwirthe Algeriens wird 
die Regierung beim Parlamente einen Exedit von 
1200000 Francs beantragen. (m. T.) 


Italien. 

Rom, 8. Juni. Die Deputirtenkammer hat 
heute in dritter Leſung und in geheimer Ab- 
ſtimmung mit 163 gegen 83 Stimmen die Vor- 
lage betreffend die Reorganiſation des Heeres 
genehmigt. (W. T.) 

— ů ů ů ů ů — ů ů ů ů ů ů ů ů 2 


Von der Narine. 

Berlin, 8. Juni. Der commandirende Admiral 
v. Knorr hat ſich heute zu Inſpicirungen nach Kiel 
und der Chef des Stabes des Obercommandos der 
Marine, Contre-Admiral Barandon, zur Beiwohnung 
von Schießübungen nach Helgoland begeben. 

* (Für die Todten des „Iltis“,] Mit dem 
Dampfer „Oceana“ der „Kingſin-Linie“ langte in 
Hongkong, für Shangai u. ſ. w. beſtimmt, vor 
einigen Tagen ein ſchmiedeeiſernes Thor an, das 
für den in der Nähe des Ghantung-Borgebirges 
gelegenen Friedhof beſtimmt iſt, auf welchem die 
bis jetzt aufgefundenen Leichen der verunglückten 
Beſatzung des Kanonenbootes „Iltis“ beſtattet 
wurden. Auf Anordnung der Admiralität wird 
dieſer Friedhof mit einer Mauer umgeben. das 
Thor iſt von einem in Shanghai lebenden Ham- 
burger geſtiftet und verdient in ſeiner mufter- 
giltigen, geſchmackvollen Ausführung volle An- 
erkennung. Auf den reich verzierten Stäben be- 
findet fi in der Mitte des Thores ein ſchmiede⸗ 
eiſerner Lorbeerkranz, der aus mehr als fünfzig 
Blättern, Knospen und einer Schleife Jufammen- 
geſetzt ift, und der einen Anker mit einem abge- 
riſſenen Tau umfaßt. Darüber befindet ſich der 
in getriebener Arbeit hergeſtellte deutſche Reichs 
adler, während unter dem Lorbeerkranz eine 
Nachbildung des Eifernen Kreuzes angebracht iſt. 
Das Thor krönt ein geſchwungener Aufſatz, der 
in erhabener Goldſchrift die Worte: „Friedhof 
der heldenmüthigen Beſatzung S. M. Abt. Iltis“ 
trägt, und darüber erhebt ſich als würdiger Ab- 
ſchluß ein ſtrahlendes Kreuz. 


Pfingſt-Congreſſe. 


XIV. Weſtpr. Provinzial-Lehrer- 
Verſammlung. 
h. Graudenz, 8. Juni. 


Pfingſten, das Frühlingsfeſt des Geiſtes! Konnte 
man eine glücklichere Zeit wählen zu einer Der- 
ſammlung von Männern der ganzen Provinz, 
deren Aufgabe es iſt, das Licht der Erkenntniß 
in den Herzen der deutſchen Jugend zu ent- 
flammen, de heranzubilden zu wahren Chriften 
und tüchtigen Staalsbürgern! Pfingſtgrün und 
Flaggenſchmuck hatte die wackere Feſte, die einſt 
in trüber Zeit ſich gegen die übermüthigen Fran- 
zoſen tapfer zu vertheidigen wußte, angelegt, um 
ihre Gäſte würdig zu empfangen. Pfingſtfreude 
im Kerzen — ſo waren die Lehrer Weſtpreußens 
von allen Enden zu ernſter Arbeit herbeigeeilt. 
Hatte doch der Frühling nach winterlichem Hangen 
und Bangen die hundertjährige Hoffnung der 
preußiſchen Lehrerſchaft erfüllt, war doch nach 
langen Kämpfen wenigſtens das Cehrerbejoldungs- 
geſetz errungen, das, wenn es auch nicht allen 
Hoffnungen und Wünſchen der Lehrerſchaft ent- 
ſpricht, doch immer eine geſetzliche Grund- 
lage für die Beſoldung bildet. So 
war es anzunehmen, daß die dies- 
jährige 14. Provinzial - Lehrer- Derſammlung 
die beſuchteſte werden würde. Der Feſtausſchuß 
bat bereits 450 Anmeldungen entgegengenommen 
und die Zahl der an der Kauplverſammlung 
Zheilnehmenden wird wohl das fünfte Hundert 
überſteigen. 

Ein gewaltiges Arbeitspenſum bietet die dies- 
jährige Derſammlung ihren Theilnehmern dar, 
das wegen der nothwendigen Aenderung des 
Programms auf eine kürzere Zeit zufammen- 
gedrängt werden mußte. Nachdem bereits heute 
um 10 Uhr eine Sitzung des Preußiſchen Vereins 
der Lehrer an Mittelſchulen ftattgefunden hatte 
(über die bereits berichtet ift), tagten von 3 Uhr 
ab die Bertrauensmänner des Peſtaloszivereins. 
Der Vorſitzende, Herr Spiegelberg- Elbing, hob 
in ſeinem Jahresbericht hervor, daß der Derein gegen 
wärtig 921 Mitglieder (gegen 899 im Borjahre) hat, 
Die Zunahme ift eine nur mäßige, inſofern als 
leit dem erften Jahresbericht nur im ganzen 
64 Mitglieder hinzugetreten find. Nach dem 
Rafjenbericht des Herrn Hauptlehrers Gebauer- 
Danzig find an 52 Cehrermittimen 2155 Dh. ver- 
theilt worden und verbleibt ein Ueberſchuß von 
1793 Mn. Der Reſervefonds beträgt außer dem 
Stammkapital 


Jahresbericht gab. Kur) aber ereignißreich ift 
der Abſchnitt unſeres Dereinslebens. Brachte der 


Beginn deſſelben durch die Ablehnung der Be. 


ſoldungsvorlage durch das Herrenhaus bittere 


Enttäuſchung, fo richteten ſich die Herzen wieder 


auf durch die 25 jährige Jubelfeier des deutſchen 
Lehrervereins, der heute 65 000 Lehrer um fein 
Banner ſchaart. Am 3. April d. Js. konnte der 
Candesverein preußiſcher Dolksſchullehrer das 
Jubelfeſt des 25 jährigen Beſtehens in Magdeburg 
feiern. An feiner Aufgabe: Hebung der materiellen 
Lage. Regelung der Schulaufſicht und Erweiterung 
der Lehrerbildung hat der Verein zielbewußt ge- 
arbeitet und vieles iſt während der Zeit beſſer 
geworden. Vor 25 Jahren hatten 28 Proc. der 
Lehrer nicht ein Gehalt von 300 Mk., 4103 Stellen 
waren mit nicht ordnungsmäßig vorgebildeten 
Lehrern beſetzt. Die Wittwenpenſion betrug 150 Mk., 
die Lehrerpenſion 300 Mk., ſelten bis 600 Mk. 
Was im Laufe der Jahre erreicht iſt, iſt nicht 
zum hleinften Theile der Erfolg eines gemein- 
ſamen, unermüdlichen Kämpfens und Vorgehens 
der Lehrerſchaft. Eine wunderbare Fügung war 
es, daß in das Jahr der Jubelfefte auch das 
50 jährige Amtsjubiläum des von den Lehrern 
jo hochveretrten ehemaligen Cultusminiſters, des 
letzigen Ober-Landesgerichts-Präſidenten Dr. Falk 
el. der weſtpreußiſche Provinzial-Lehrerverein 
ſandte Gr. Excellenz ein Glückwunſchtelegramm. 

Eine reiche Arbeitslaft brachte dem Verein die 
Lehrerbeſoldungsvorlage, die nun endlich Geſetz 
geworden iſt. Mit innigem Danke gedenkt der 
Derein des Herrn Miniſters Dr. Boſſe. Mögen 
nun die Behörden darauf ſehen, daß die Gehälter 
von vornherein eine zeitgemäße Höhe erhalten, 
damit endlich die leidige Gehaltsbewegung zum 
Stillſtande gebracht werde. Des Volksſchullehrers 
warten in heutiger Zeit wichtige Aufgaben, jo- 
wohl innerhalb wie außerhalb der Schule, Auf- 
gaben, die nur ein möglichſt ſorgenfreier Lehrerſland 
löſen kann. Aber auch auf pädagogiſchem Gebiete 
haben die Zweigvereine eine reiche Thätig⸗ 
keit entfaltet. Es ſind 610 Vorträge und 
45 Lectionen gehalten worden. Neu hinzu- 
gekommen find die Vereine Flatow und Podgorz, 
ſo daß der Provinzialverein gegenwärtig 110 
Zweigvereine mit über 2000 Mitgliedern zählt. 
Zu den im Laufe des Jahres Derftorbenen zählen 
wir auch „Dater Deltzer“. Der Vorſtand hat 
ſeinem Andentzen einen ehrenden Nachruf ge- 
widmet und die weſtpreußiſche Lehrerſchaft ſteht 
im Begriff, ihm ein bleibendes Denkmal zu ſtiften. 

So iſt der Weſtpreußiſche Provinzial-Lehrer 
verein ein blühender Zweig am Baume des 
deutſchen Lehrervereins. Möge es ſtets ſein 
eifrigſtes Beſtreben bleiben, die weſtpreußiſche 
Dolksſchule zu einem unüberfteigbaren Bollwerk 
gegenüber dem herandrängenden Slaventhum zu 
geſtalten, eingedenk der deviſe unſerer Provinzial- 
Hauptſtadt: Nec temere nee timide. 

Der Kaſſenbericht des Herrn Adler-Langfuhr 
ergab eine Geſammteinnahme incl. Beſtand von 
4305 Mk. und eine Ausgabe von 2961 Mk. Aus 
den Ueberſchüſſen des Vorjahres werden 200 Mk. 
an den Peſtalozziverein zur unmittelbaren Der- 
theilung an bedürftige Wittwen überwieſen. 


Verein zur Förderung 

des Unterrichts in der Mathematik und 
den Naturwiſſenſchaften. 

L. Danzig, 9. Juni. 


D der rigen Sitzung der 
Ian ce a, 


Section 


* 
* 


Dr. Schotten -Halle a. S. iſt noch nachutragen, 


daß der bekannte Leiter des Dorotheeiſchen Real- 
gymnaſiums, Herr Director Dr. Schwalbe, im 
Anſchluß an den Vortrag des Herrn Oberlehrers 
Lakowitz über phyſikaliſche Schülerhandarbeiten 
eine Anzahl Theſen über die wünſchenswerthe 
Einrichtung wahlfreier phnſikallſcher Uebungen 
auf den höheren Lehranſtalten zur Discuſſion 
ſtellte, welche ſämmtlich zur Annahme gelangten. 

Am Nachmittage beſuchten die Theilnehmer die 
kaiſ. Werft, woſelbſt Kerr Marinebaumeifter 
Teßnow in liebenswürdiger Weiſe die Führung 
übernahm. Um 5½ Uhr wurde die Fahrt nach 
Oliva angetreten. Herr Garteninſpector Radike 
führte freundlichſt die Anweſenden nach den 
chönſten Punkten des in herrlichſtem Blüthen- 
chmuck prangenden kgl. Gartens. Nach dem 
gerade geſtern überaus lohnenden Aufitieg auf 
den Karlsberg wurde im Hotel Karlshof ein ge- 
meinſames Abendeſſen eingenommen. Hoch be- 
friedigt von dem ganzen Ausflug vereinigten ſich 
die Theilnehmer noch ſpät am Abend zu einem 
Schlummerſchoppen im Engliſchen Haus. 

Während der heutigen Sitzung unter Leitung 
des Herrn Prof. Dr. Pietzker - Nordhauſen 
Iprahen die Herren Oberlehrer Dr. Dobriner 
über die Lehre von der Slächenvergleichung und 
der Aehnlichkeit im Schulunterricht, Herr Director 
Dr. Schwalbe - Berlin über die Nomenclatur in 
der Phnfik, Oberlehrer o. Bockelmann über 
das Thema: „Wie iſt im erdkundlichen und 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ein lebhaftes 
Intereſſe der Jugend für die Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zum Auslande und für das Deutſchthum 
daſelbſt zu erwecken“. 

Im geſchäftlichen Theile wurde nach der Gr. 
ſtattung des Kaſſenberichtes die Wiederwahl der 
drei ſtatutenmäßig aus dem Dorſtande aus- 
ſcheidenden Mitglieder Director Hansdorff-Guben, 
Oberlehrer presler-Fannover, Director Schotten- 
Falle vollzogen. Als nächſter Derſammlungsort 
wird in erſter Linie Leipzig in Ausſicht ge- 
nommen. Die im Vereinsorgan bereits abge- 
druckten Theſen des Herrn Directors Schwalbe 
betreffen den Zortbeftand der Section für mathe- 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 
auf den Naturforſcherverſammlungen zum Zwech 
der Beibehaltung enger Beziehungen zwiſchen den 
höheren Lehranſtalten und den Hochſchulen. — 
Zwiſchen 1 und 8 Uhr findet noch eine Fach- 
ſitzung, Nachmittags eine Fahrt nach Neufahr- 
waſſer und über See nach Zoppot ſowie um 
7½ Uhr das Feſteſſen im Kurhauſe in Zoppot ftatt, 
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Am 10. Juni: M. A. bei £ 
Auge, Danzig, 9. Zuni. N. u 12 


Wetterausſichten für Donnerstag, 10. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, kühler, Regenfälle, windig. Strichweiſe 
Gewitter. 

Freitag, 11. Juni: Deränderlich, ziemlich kühl, 
windig. 

Sonnabend, 12. Zuni: Wolkig, ziemlich kühl, 
Strichregen. Lebhafter Wind. 


[Eandtags-Nachwahl in Pr. Stargard.] 
Morgen Vormittag werden ſich in Pr. Stargard 
die Wahlmänner aus den Kreiſen Dirſchau, 
Berent und Pr. Stargard verſammeln, um die 
Nachwahl eines Landiags- Abgeordneten zu voll- 


werden, ift ſomit ein he 


N 
und der beiden Danziger Landkreiſe mit Bei- 


i 


I 


ehen, da die frühere Nachwahl des Abg. 
b. Wolszlegler an Stelle des verftorbenen Abg. 


Engler-Berent vom Abgeordnetenhauſe bekannt- 


lich wegen eines Verſehens der Wahlbehörden für 


ungiltig erklärt worden iſt. der Abg. Engler 
gehörte der freiconſervativen Fraction an. Herr 
Arndt-Gartſchin, den man ſchon bei der vorigen 
Wahl zu ſeinem Nachfolger vorſchlug, der aber 
dei der Wahl gegen den polniſchen Candidaten 
unterlag, und den man jetzt wieder als 
deutſchen Compromiß-Candidaten aufgeſtellt hat, 


will nach ſeiner Erklärung ſich derſelben 
Fraction anſchließen. Es handelt ſich alſo 
dei der morgenden Wahl in pr. Stargard 


einerſeits um einen Nationalitätenkampf, 
andererjeits um die Aufrechterhaltung eines vor 
Jahren zwiſchen den deutſchen Wahlmännern 
aller Parteien geſchloſſenen Compromiſſes, 
nach welchem der nationalliberale Herr Kobrecht 
und der freiconſervative Herr Engler gewählt 
wurden. In Erwägung dieſer Sachlage werden, 
jo weit wir unterrichtet find, die liberalen Wahl- 
männer an dem bisherigen Uebereinkommen 
feſthalten. Stimmenthaltung von ihrer Seite — 
an ſich ſchon ein wenig empfehlenswerthes 
politiſches Kampfmittel würde nur eine 
Niederlage des deutſchen Elements in jenem 
Wahlkreiſe begünſtigen. 

* [Herr Oberpräſident v. Gofler,] welcher 
ſich geſtern zu einer Curatoriumsſitzung des 
Germaniſchen Muſeums nach Nürnberg begeben 
794 kehrt am 14. d. Mis. hierher zurück. Vom 

1. bis 26. d. Mis. wird Herr v. Goßler in 
Privatangelegenheiten eine Reife nach dem Kreiſe 
Oletzno machen und am 6. Juli einen 45 tägigen 
Urlaub zu einer Badekur in der Schweiß an- 
treten. 

* [Herr Oberpräſidialrath v. Puſch, ] der den 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler während ſeiner 
Abweſenheit von Danzig vertritt, wird den erſten 
Theil ſeiner Urlaubszeit vom 16. Junt bis 3. Juli 
in Zoppot und den zweiten Theil feines Urlaubs 
vom 20. Auguſt bis 5. September in Hannover 
zubringen. Während der Beurlaubung des Herrn 
v. Puſch wird Kerr Regierungsrath Steinau 
v. Steinrück den Herrn Oberpräſidenten ver- 
treten. 5 

*[Nachtübung.] Die hier weilende Torpedo- 
boots-Flottille unter dem Commando des Herrn 
Corvetten-Capitäns Poſchmann hielt geſtern Abend 
eine bis Mitternacht währende nächlliche Uebung 
auf unſerer Rhede, wo auch das Flottillenſchiff 
Aviſo „Blitz“ ſchon Nachmittags lag, ab. Erſt nach 
Nitternacht kehrten die Torpedoboote ia den 
Hafen zurück. 

.* [Danziger Krieger-Denkmal.] Der geihäfts- 
führende Ausihuß für die Errichtung des Arieger- 
Denkmais trat am 5. d. M. zu einer Borftands- 
ſitzung zuſammen. Beſchloſſen wurde, daß die 


Geihäfte des Vorſitzenden an Stelle des nach 
Berlin verſetzten bisherigen Borfigenden, Herrn 


Oberregierungsrath döhring, bis zur Rückkehr 
des beurlaubten ſtellvertretenden Vorſitzeaden, 
Herrn Bürgermeiſter Trampe, durch den Herrn 
Rittmeifter d. E., Kaufmann Johannes Berger 
fortgeführt werden und daß erſt demnächſt die 
Ergänzung des Vorſtandes erfolgen ſoll. Nach 
Mittheilung des Schatzmeiſters, Herrn Stadtrath 
Claaßen, find an Beiträgen für den Denkmals- 
fonds bisher 12590 Mh. aufgekommen und 
jinsbar angelegt worden. 


ſom liches, die aufge- 
brachten Beiträge reichen jedoch noch bei weſtem 


nicht aus, um das auf dem hieſigen Holzmarkte 
in Ausſicht genommene Krieger De.ikmal in , 


würdiger Weiſe herſtellen zu können. der Vor- 
ſtand gab ſich der zuverſichtlichen Hoffnung hin, 
daß es bald gelingen werde, die noch fehlenden 
Mittel aufzubringen, insbeſondere, daß die 
Innungen, Vereine, Guts- und Gemeinde Vor- 
ſtände, welche bisher Beiträge zu dem Denkmals- 
fonds noch nicht eingejandt haben, ſolche rect 
bald an den Schatzmeiſter Herrn Stadterath 
Claaßen (Langgarten 16) abführen werden, ſowie 
ferner, daß ſich noch recht viele Bewohner Danzigs 


trägen an dem patriotiſchen Unternehmen be— 
theiligen werden. An Alle wird vom Comits die 
herzliche Bitte gerichtet, die denkmalsſache nach 
Kräften zu fördern, ſpeciell werden dic Ge egs- 
und geſelligen Vereine gebeten, durch Concerte 
und andere Deranftaltungen den denkmalsfonds 
zu verſtärken, damit der Ausſchuß bald in den 
Stand geſetzt wird, mit der SHeritellung des 
Denkmals vorzugehen. Handelt es ſich Ich 
darum, diejenigen Söhne unſerer Stadt und 
Umgebung zu ehren, welche ihr Theuerſter ihr 
Leben, für das Vaterland hingegeben haben 

[3um Propinzial-Sängerfeſt.] Maſſenquaptiere 
ollen auch zu dem bevorſtehenden Provinzial- 
Sängerfeſte in Elbing errichtet werden, da die 
Unterbringung der Sängerſchaar in Privat- 
quartieren nicht ganz möglich iſt. Man hat dafür 
beſonders die Dolksſchulen in Ausſicht genommen 
und wegen der nothwendigen Matratzen und 
Aus rüſtungsgegenſtände ſich an die Vorſtände 
des 1. und 17. Armeecorps (Königsberg und 
Danzig) gewandt. 8 

„Schützenfeſt.] Heute früh um 8 uhr begann 
das Königsfeſt der Zriedrih Wilhelm Schützen- 
brüderſchaft. Im großen Schießſtande hatten die 
Schützenbrüder, etwa 100 an der Zahl, com- 
mandirt von dem Schützenhauptmann Herrn 
Baumeiſter Fey, Aufftellung genommen. Unter 
Böllerſchüſſen wurde dann von den Over- und 
Unteroffizieren der Brüderſchaft die mit der vom 
Kaiſer gewidmeten ſchwarz-weißen Schleife ge⸗ 
ſchmückte Fahne und der bisherige Schützenkönig 
Herr Eberhardt bei präſentirtem Gewehr und den 
Klängen des Jahnenmarſches aus dem alt— 
ehrwürdigen Vorſtandszimmer geholt, worauf die 
Kapelle des Grenadier-Regiments Nr. 5 den 
Choral „Wie ſchön leucht“ uns der Morgenftern” 
intonirte. Herr Zen hielt eine Anſprache, in der 
er dem bisherigen Schützenkönig Herrn Eber- 
hardt, deſſen Regiment mit dem heutigen Tage 
ſeinen Abſchluß fand, die letzten ihm gebührenden 
Ehrenbezeugungen erwies und auf Kalfer Wilhelm 
als den Protector der Friedrich Wilhelm-Schützen⸗ 
brüderſchaft ein mit Böllerſchüſſen begleitetes Hoc 
ausbrachte. Nachdem die Nationalhymne gefpielt 
worden war und Herr Zey die erſchienenen Gäſte 
der Bürgerſchützen -Brüderſchaft begrüßt hatte, 
durchzog die Schützenbrüderſchaft bei den Klängen 
des Schützenmarſches den ganzen im herrlichſten 
Grün prangenden Schützenpark. Unter aber⸗ 
maligen drei Böllerſchüſſen wurde demnächſt die 
Fahne abgebracht und nach einer einſtündigen 
Paufe, während der die obige Kapelle concertirte, 
begann um 10 Uhr das Prämienſchießen. 

Das Prämienſchießen fand auf eine Diſtanz von 
270 Schritt freihändig nach zwei Scheiben ſtatt, 


un 


Das Ergebniß der 


3 


hatten, fo daß Ring 16—20 das Centrum von 
30 Centim. Durchmeſſer bilden, Es wurden, wie 
üblich, drei Schuß abgegeben, ſo daß das höchſte 
Reſultat 60 Ringe beträgt. Bon den 89 Schützen, 
die ſich an dem Prämienſchießen betheiligten, er- 


rangen 63 SGeldprämien. 


| bie je 120 Eentim. Durchmeſſer mit 20 Areiien 
. Als beſter Schütze 


ging Herr Bächkermeiſter Rompeltin⸗Stadt⸗ 
gebiet mit 50 Ringen hervor; es folgten 
die gerren Kaufmann Otto mit 48, 
Tleiſchermeiſter Ddworzakowski mit 47. 


Schutmachermeiſter Eberhardt (der bisherige 
Schützenkönig) mit 47, Juwelier Lentz mit 4 
und Zimmermeiſter Treder mit ebenfalls 44 
Ringen. Nachmittags 3 Uhr begann das Königs- 
ſchießen (ebenfalls freihändig), dem auch der Stadt- 
commandant 
beimohnte, 
| 
g 


* [3um Untergange des Dampfers „Nann- 
heim“.] Die Geeamtsperhandlung über den 
ben des Schichau'ſchen Dampfers „Mann- 
beim VII.“ ſoll in den nächſten Tagen, nachdem 
die umfangreiche Vorunterſuchung abgeſchloſſen 
ift, abgehalten werden. die Strandung jelbft, 
die bekanntlich an der Oſtſeeküſte bei Leba er- 
folgte, in im weſentlichen aufgeklärt, es handelt 
ſich jedoch um die Frage, ob der Capitän des 
Dampfers ſeemänniſch correct handelte, wenn er 
mit dem flachen Dampfer aus dem Hafen von 
Pillau bei drohendem Unmetter auf See ging. 
Dieſe Feſiſtellung wird jedenfalls den größeren 
Theil der Berhandlung in Anſpruch nehmen. Bis 
jetzt ſoll ermittelt ſein, 
Kafen von Pillau nicht 
das Schiff in Gee ging. 

1Marienburg-Miawkaer Bahn.] Die heute 
Bormittag hier abgehaltene Jahres-General- 
derſammlung war von 12 Actionären, welche 
7761 Stimmen repräſentirten, beſucht. Die Bilanz 
pro 1896 wurde genehmigt und die Dividende 
für die Prioritätsactien auf 5 Proc., für die 
Stammactien auf 32/8 Proc., zahlbar vom 12. Juni 
ab, feſigeſetzt. Die ausſcheidenden Auſſichisraths⸗ 
mitglieder wurden wiedergewählt. 

Im Monat Mai betrugen, nach proviſoriſcher 
Zeſiſtenung, die Einnahmen aus dem Perſonen- 
verkehr 25 000 Mk., aus dem Güterverkehr 

0 Mn., aus ſonſtigen Quellen 42 000 Nu., 
zuſammen 137000 Mk. (gegen 177000 Mk. im 
Mei o. J.). Das Minus entfällt auf den 
Perjonen- und Güterverkehr, der erftere ergab 
gegen Mai v. 3, 2000 Mk., der letztere 40 000 
‚ Mark Minus, während an Extraordinarten 
2000 Ma. mehr eingenommen wurden. Geſammt- 
Einnahme in den erſten fünf Monaten 1897, fo 
weit bis ſetzt feſtgeſtellt, 748 000 Mh. (gegen 
971 000 Mk. in der gleichen Zeit v. 3.) 
[Maul- und Klauenſeuche.] In der Ort 
ſchaft Pempau Greis Carthaus) ift die Maul- 
und Klauenſeuche ausgebrochen. Es find deshalb 
die geſetzlich vorgeſchriebenen Sperrmaßregeln 
für den ganzen umfang des Kreiſes Carthaus 

wie auch für einen Theil des Kreiſes Danziger 

Höhe, und zwar für die Amtsbezirke Oliva, 

Olivaer Zorſt, Zigankenberg, Matern, 

Leeſen, Kelpin, Wonneberg, Jenkau und 

Goſchin angeordnet worden. Insbeſondere iſt 

die Abhaltung aller Dieh- und Pferdemärkte, fo- 

wie der Auftrieb von Vieh auf die Wochen- 
märkte, das Treiben von Rindvieh, Schweinen 
und Schafen außerhalb 


hafen außen der Zeldma a 
N die Dertadt 9 on 1 D v n afen und 
Schweine f den Eifenbahnftationen verboten 

worden. 


n au 
Die Kram- und Biehmärkte am 23. d. M. in 
Ma rilenſee und am 24. d. N. in Zuckau find 
aufgehoben. 
l[“Liebesgabe des Guflao Adolf-Dereins.] 

Die wir aus dem an die Hauptvereine gerichteten 
Rundſchreiben des Central-Vorſtandes der Guſtav 
Adolf-Stiftung vom 25, Mai d. 3. erſehen, ist 
unter den drei auf der Jahresverſammlung in 
Berlin Ende September d. 3. für die große 

Liebesgabe in Vorſchlag zu bringenden Gemeinden 

auch Jezewo im Kreiſe Schwe. die Gemeinde 
Jezewo muß ſich noch immer mit einem Nothbet- 

hauſe aus Holz behelfen. 

[Circus Semsrott.] Auch geſtern war der 

Circus recht gut beſucht und das iſt auch leicht 
erklärlich, denn der Aufenthalt in dem großen 
Zelte ift ſehr angenehm. Die Wände ſchützen vor 
dem Winde, während die Ventilation vortrefflich 
‘ functionirt, fo daß von dem Stallgeruch, der ſich 
ſonſt bei einem längeren Verweilen im Circus un- 
angenehm fühlbar macht, nichts zu merken ift, 
Dieſes Gefühl des Wohlbehagens wird noch erhöht 
durch vie tüchtigen Leiſtungen der Künſtler und 
Künſtlerinnen, die auf den gut gehenden Pferden 
ihre Evolutionen ſicher und exact ausführen und 
ſtets vielen Beifall finden. Der Beifall iſt ein 
wohlverdienter und er wird auch wohl durch 
weiteren regen Beſuch der Vorſtellungen den 
Künſtiern erhalten bieiben, da fie durch ein 
täglich Abwechslung bietendes Programm das 
Intereſſe für fi wach zu halten wiſſen. 

„LSchiffahrtsnotizen.] dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft find Mittheilungen über die Charakte- 
riftih des Leuchiſeuers auf Rofas und über ein Gdiff- 
lahretshinderniß im Hafen zu Barcelona zugegangen. 
Näheres iſt auf dem Vorſteheramte zu 3 

„ LSchiffer-Prüfungs-Commiſſtion.] Nach Mit- 
theilung des Herrn Regierungs-Präfidenten an das 
Borfteheramt der Kaufmannſchaft ift in Alsleben a. S. 
eine Commiſſion zur Abhaltung von Elbſchiffer- 
Prüfungen nach den Vorſchritten über die Zulaſſung 
als Elbſchiffer vom 27. Dezember 1890 eingerichtet 


worden. 
Amtliche Perſonalnachrichten.] Der 


Kerr Generalmajor v. Hendebrec 


daß ein Sturmſignal im 
gezogen worden war, als 


— — 
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heutige 
„Staatsanz.“ publicirt amtlich die von uns ſchon geſtern 
aus Zoppot gemeldete Verleihung des Charakters als 
Schulrath mit dem Range eines Rathes 4. Klaſſe an 

! Hrn. Kreisſchulinſpector Witt in Zoppot und die eben 
falls früher bereits von uns gemeldete Derleihung des 
Commerzienrathstitels an Herrn Fabrikbeſitzer Louis 
Großkopf in Königsberg. — Zu etatsmäßigen könig- 
lichen Baugewerkſchullehrern find ernannt die Lehrer: 
Probit und Richter in Dt. Krone, Kroll und Hoff 
mann aus Königsberg. 

° [Perjonalien beim Militär.] Dehme, Houpt⸗ 
mann und Compagnie-Chef vom Infanterie-Regiment 
Nr. 176,, unter Stellung a la suite des Regiments, 
auf fehs Donate jur Dienſtleiſtung bei dem Be 
kleidungsamt des Armeecorps commandirt 
Böckler, „Premierlieutenant vom pommerſchen Jäger 
Bataillon Nr. 2, unter Beförderung zum Hauptman” 
mit einem Patent vom 27. Januar d. J., als Com 

agnie-Chef in das Infanterie-Regiment Nr. 176 ver 
Ft; Hendemann, Gecondlieutenant von demſelbe 
Bataillon, zum Premierlieutenant befördert. 

0 8 bei der Juſtiz.] Herrn Nechtsanwal 
und Notar Dr. Silberſtein in Danzig iſt die nach 
geſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar erthell 
worden. 

* [Perjonalien bei der Marienburg-Mlawhas 
Eiſenbahn.] Verſetzt find: Stationsaſſiſtent Rohd 
von Marienburg nach Koſchlau und Stationsafflite® 
Fritz von Illowo nach Marienburg. 


{ 
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# [Eoneert.] Am 11. d. Ms. findet in Longfuhr | 
ein Mohlthätigkeitconcert zum Beſten der evangeliſchen 
Diakonie ſtatt. Das Inftrument zu demſelben, welches 

ch in Nuß baumgehäuſe mit matiem Fries und Majer- 
lüllungen geſchmachvoll präfentirt, iſt von dem Piano- 
fortefabrikanten Herrn Max Lipezinsky zur Ver- 
fügung geſtellt worden, deſſen Fabrik allein in Weſt⸗ 
preußen jetzt neben dem Bau von Pianinos auch den 
don Flügeln betreibt. 

[Eigenartige Diebſtähle.] Wir berichteten bereits 
vor einigen Tagen, daß hier Schaufenſter-Beraubungen 
ausgeführt wurden, die in ähnlicher Weiſe hier noch 
nicht bemerkt worden find. Es wurde durch Unter- 
Reken von Klötzchen unter die Jalouſien das gänzliche 
Kerablaſſen derſelben verhindert, fo daß unten eine 
kleine Spalte entftand, die von den Perfonen, welche 
die Jalouſien herabließen, nicht bemerkt wurde. Dann 
erſchien Nachts der Dieb, ae die Jalouſie in die 
Höhe und beſtahl die Schaufenſter, nachdem er die 
Scheiben eingedrückt hatte. So wurde vor einigen 
Tagen ein Schuhwaarenhändler an der Langenbrücke 
empfindlich geſchädigt; bei einem Uhrmacher wurde 
der Thäter, nachdem er bereits die Scheibe eingebrüct 
80 verſcheucht. Der Polizei iſt es jetzt gelungen, 

ieſem Treiben auf die Spur ju kommen; fie ver- 
haftete als verdächtig, dieſen neuen Diebestric in An- 
wendung gebracht zu haben, den angeblichen Schrift- 
ſetzer Gr. von hier. 

[Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Junkergaſſe Nr. 12 gerufen. Es galt, 
einen in der erſten Etage entſtandenen Balkenbrand 
W was in dem Zeitraum einer kleinen Stunde 
geſchah. 

Berichtigung] Bei dem Preiscorſo des Bezirks- 
Radfahrer-Feftes am Sonntag errang der Baltiſche 
Touren-Club den zweiten Preis (nicht den dritten 

reis, wie unſerem Berichterſtatter am Sonntag irr- 
thümlich angegeben war). 

Polizeibericht vom 9. Juni.] Derhaftet: 10 Per- 
ſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 Perſon 
wegen Hausfriedensbruchs, 1 Perſon wegen groben 
Unfugs, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Beitler, 
2 Obbachloſe. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch 
gez. E. S., 1 Damen-Eplinderuhr, Geſinde⸗Dienſtbuch 
auf den Namen Auguſte Kolipoſt, 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 Schuh von braunem Segeltuch, Quittungs- 
karte und Miigliedsbuch der Aranhen- und Sterbegeld - 
Unterftügungshaffe „Dictoria!“ auf den Namen des 
Arbeiters Friedrich Karl Wohlfahrt, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizei Direction; circa 
2 Pfd. Stangenſpargel, abzuholen von dem Mechaniker 
Georg Könitzer, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 7. — Verloren: 
1 Brillantring mit 2 Brillanten, 1 Ring mit 2 Steinen, 
2 goldene Damen-Remontoiruhren, abzugeben im Zund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

,“ Aus dem Danziger Werder, 8. Juni. In Klein 
Zünder erhängte ſich am Sonnabend vor dem Feſte 
der Hofbeſitzer P. Die Urſache der Selbſtentleibung 
iſt unbekannt und um fo weniger erhlärlih, als 
Herr P. ein nüchterner und ftrebfamer Mann war 
und auch in geordneten Berhältniffen lebte. — Der zu- 
ſtändige Pfarrer in Gr. Zünder hat nun dem unglück⸗ 
lichen Manne das kirchliche Begräbniß, wou auch 
das Geläute gehört, verweigert, worüber die Hinter- 
bliebenen ſich tief gekränkt fühlen, da derjelbe Geift- 
liche vor ein paar Jahren bei einem ähnlichen Bor- 
gang in Kl. Zünder — es hatte ſich damals der Hof⸗ 
deſiger M. erhängt — bereitwillig das kirchliche Be- 
ers gewährte. Es wäre überhaupt einmal an der 

eit, daß die kirchlichen Organe mit dieſer veralteten 
Anſchauung über „hirchliche Zuchtmittel“, welche ja 
nur unſchuldige Angehörige im Moment ſchweren 
Herzeleides doppelt tief verletzen, gänzlich brächen. Sie 
heben dadurch nicht den kirchlichen Sinn, ſondern 


Grunau Niederung gegründete N 
werthungsgenoſſenſchaft wird ihre Seſchäfte am 
1. Juli beginnen. r Bezahlung des Diehes foll ein 
Darlehn don der Genoſſenſchafts baun in Danzig zu 
3,4 Proc. Zinſen und 1 Proc. Tilgung aufgenommen 
werden. 

m. Strasburg, 8. Juni. Bei dem diesjährigen hie⸗ 
ſigen Shühenfefte errang die Königswürde der Sattler ⸗ 
meiſter Strehlau ſen.; erſter Ritter wurde der Sattler 
meiſter Strehlau jun. (Dater und Sohn), zweiter Ritter 
der Dachdeckermeiſter Niſſel. — Die ſeit Oktober 1896 
eingezogen geweſene fünfte Nichterſtelle bei dem hiefi- 
gen Amtsgerichte iſt nunmehr wieder, vorläuſig auf 
ein Jahr, mit einem Hilfsrichter beſetzt worden. Mit 
der Verwaltung dieſer Stelle iſt der Gerichtsaſſeſſor 
Ulrich aus Marienwerder betraut. 

Naſtenburg, 8. Juni. Am Pfingſtſonntage hat 
in Pötſchendorf bei Raftenburg ein ſanfter Tod 
der irdiſchen Laufbahn des Regierungspräſi- 
denten a. D. v. Saltzwedell, einer der bekann- 
teſien und verdienteſten Perſönlichkeiten unſerer 
Provinz, ein Ende geſetzt. Der Derftorbene hat 
das Patriarchenalter von über 89 Lebensjahren 
erreicht und eine äußerſt erfolgreiche und ge 
meinnützige Thätigkeit entfaltet. In der preußi- 
ſchen Beamtenhierarchie brachte er es, wie die 
„Königsb. Allg. Ztg.“ berichtet, bis zum Regie- 
rungspräfidenten in Gumbinnen. Seine frei- 


Neactionszeit die Urſache ſeines Scheidens aus 
dem Staatsdienſte. Unvergängliche Ber dienſte hat 
Guſtap v. Saltzwedell ſich als Privatmann um die 
Hebung der wirthſchaftlichen Derhältniſſe Oſt. 
preußens erworben. Frühzeitig erkannte er die 
Nothwendigkeit, Pillau und Königsberg mit dem 
ruſſiſchen Südweſien durch einen Schienenweg zu 
verbinden. Diefen Gedanken verfolgte er mit 
großer Beharrlichkeit; er war es vornehmlich, 
der durch feine Beziehungen in Rußland die 
Schwierigkeiten des Anſchluſſes der oſtpreußiſchen 
Südbahn an das ruſſiſche Bahnnetz beſeitigte. 
Der Derfiorbene war nicht nur der geiſtige 
Schöpfer der oſtpreußiſchen Südbahn, ſondern 
auch lange Jahre deren Leiter als Dorſitzen der 
ihres Derwaltungsrathes geweſen. Sein warmes 
Intereſſe war in gleichem Maße dem Ausbau 
unſerer Waſſerſtraßen = namentlich dem mafu- 


gemeinnützigen und wohlthätigen Angelegenheiten 
(wir erinnern nur an die Zdiotenanſtalt in 
Raftenburg, die erſte in unſerer Provinz) zuge⸗ 
wandt. In den letzten Lebensjahren zwang zu⸗ 
nehmendes Alter und Krankheit den Verſtorbenen, 
ſich von öffentlichen Angelegenheiten zurückzu⸗ 
ziehen. Guftav Reinhold Ludwig v. Saltzwedell 
wurde in Drosdowen (Greis Oletzko) am 28. April 
1808 geboren, ſtudirte in Königsberg Jura und 
Cameralia und begründete hier im Januar 1829 
die ehemalige Landsmannſchaft (jetziges Corps) 
„Littuania“. Er wurde ſpäter Landrath des 
Kreiſes Oletzko, dann Regierungsrath in Danzig 


ſpäter Regierungsprädſident war) und ſchließlich 
Re gierungspräſtdent in Gumbinnen, in welchem 


aus dem Staatsdienſte (1874) verblieb. 

* Zu Mitgliedern der haif. Disciplinarkammern find 
in Bromberg der Milifär-Intendantur-Aſſeſſor Litz⸗ 
mann daſelbſt, in Köslin der Militär-Intendantur⸗ 
Rath Dr. Keber in Stettin für die Dauer der von 
ihnen zur Zeit bekleideten Reichs- bezw. Staatsämter 
ernannt worden. 
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4 Rinderviertel, 4½ weine, 2½ Kälber, 2 & 
und 1764 Kilogr. Fleisch. Die — — haben 1 
geſammt 456,43 Mn. betragen. : 

* (Ein gauneriſches Liebesabentener J. Aus 
Putzig wurde bereits geſtern über eine traurige 
Pfingſtreiſe berichtet, welche eine durch Liebes- 
ſchwüre bethörte Ehecandidatin von Danzig nach 
Putzig gemacht hatte. Aus Kowall bei Danzig 
ſendet man uns nun heute über dieſes „Liebes ⸗ 
abenteuer“ folgende nähere Schilderung: 

In der Woche vor Pfingſten traf hierſelbſt der 
Maurer H. aus Pußig ein. Da derſelbe ein guter 
Bekannter des hieſigen Gemeindevorſtehers war, ver- 
ſchaffte dieſer ihm Arbeit. In dieſer Zeit lernte 5. 
die Ortsarme W., eine Wittwe mit drei ſchulpflichtigen 
und einem einige Tage alten Kinde, kennen und lieben. 

r wußte ihr einzureden, daß ſeine Frau ge- 
ſtorben, ſeine größeren Kinder ihn verlaſſen und 
er zur Ines feiner zwei fjüngſten einer Frau 
bedürfe, wozu er ſie auserſehen habe, und er wolle, 
da er wohlhabend und in Putzig Hausbeſitzer ſei, ſie 
ſammt ihren vier Kindern recht glücklich machen. Die 
Frau ſchenkte ſeinen Verheißungen Glauben und trat 
u ihm in ein zärtliches . . Da er aber mit 

er neuen Frau in Putzig nicht jo ärmlich einziehen 
mochte, ſo verkaufte er ſchleunig deren Kausrath, 
außer den Betten, auch das mit Kartoffeln bepflanzie 
Land, ging mit ihr nach Danzig und kleidete fie und 
ihre Kinder ſtandesgemäß mit Hut, Paletot eic. ein. 
Am Mittwoch vor Pfingſten meldete er beim hieſigen 
Lehrer die Kinder für die Schule nach Putzig ab und 
am Donnerstag ließ ihn der Gemeindevorſieher mit 
feinem Zuhrwerk nebſt Zrau, Kindern und Betten 
nach Danzig zur Anlegeſtelle des Dampfers „Putzig“ 
fahren. Mit welch“ jeligen Gefühlen fuhr wohl die 
Frau der neuen Heimath zu! Endlich wird in Pußig 
gelandet; es iſt Abend. H. nimmt die Betten, zeigt 
der Geliebten die Wohnung und fagt, fie folle nur 
gehen, man werde fie ſchon einlaffen, er habe no 
etwas auf dem Wege zu beſorgen. Sie geht, komm 
an, wird eingelaſſen und o Schreck — vor ihr 
fteht die rechtmäßige Hausfrau ihres Erkorenen. 
Don dieſer wird der W. verſtändlich gemacht, fie folle 
dur ſchnell mit ihren vier Kindern verduften, ihr 
ann habe es nun zum dritten Male mit leicht- 
gläubigen Frauen ſo gemacht. Die W. mußte mit 
!hren Kindern die Nacht, ohne jegliche Mittel, in Putzig 
eiben und dann die Nückreiſe nach der alten Heimath 
ju Fuße antreten. Wohlbehalten gelangte fie am 
iweiten Pfingſtfeiertage Abends mit ihren Kindern 
wieder in Kowall an. 
e Pr. Stargard, 8. Juni. Der ſoeben herausgegebene 

eſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1896 
Beift die Ausgabe von 234 Sparkhaſſenbüchern nach. 
5 Einlagen ſtellen fih auf 189 75 Mk. Die im 
22 gen mg ſahr zurückgenommenen Einlagen betragen 

end Auf fladtiſche Grundftüce find 55 800 Dik., 
auf ländliche Grundftüce 16 950 Mh. ausgeliehen. Der 
I Skies betrug bei zehn Verhaufsſtellen 
auf den Woh zn u einlagen werden ohne Rückſicht 

M. Pelplin, 7. 3 imahlers mit 3½ Proc. verzinſt. 
hiefigen Zuckerfabrik wi n 
ei ; wird in dieſem Sommer um 
ca 12 Kilometer erweitert. — werden Bahn- 


abypei 
Srmigungen von Gremblin nach Gr. Garth und von 


Exercirplatz fand heute Nachmittag ein Pferde⸗ 
rennen ftatt, das von Offhkieren der hieſigen 
Garniſon veranſtaltet war. Das Rennen war 
wenig bekannt geworden, Zuſchauer hatten ſich 
nur in geringer Anzahl eingefunden. Es fanden 
folgende drei Rennen ſtatt: 

1. Garniſon-Jagd-⸗Rennen, für Pferde im Beſitz 
und geritten von Offizieren der nicht berittenen Waffen 
der Garniſon Thorn, Diſtanz Meter, 10 Mk. 
Einſatz, 5 Mh. Reugeld. Am Start erſchienen nur 
2 Pferde, nämlich Sr. Exc. Herrn Generallieutenant 
Rohnes br. Wallach, geritten von Herrn Lieutenant 
755 und Lieut. v. Krauſes br, St. „Octave“, vom 

eſitzer geritten, welcher auch den Sieg mit einer Länge 
erkämpfte. 

2. Chargenpferd-RNennen, für Chargenpferde des 
Ulanen-Regiments von ihren Beſitzern geritten, Diſtanz 
3000 Meter, 10 Mh. Einſaß und Reugeld, Ehrenpreiſe 
den Reitern der erſten beiden Pferde. Don 9 ge- 
meldeten Pferben erſchienen am Start fünf. Lieut. 
Irhrn. v. Wachtmeiſters dunkelbr. St. „Zeit“ 1. Preis: 
fiib. Bowle. Lieut. Frhrn. O. v. Richthofens ſchw. W. 
2 Dulhan“ 2. Preis: filb. Schreibzeug. Pieut. v. Schönings 
Fuchsſt. „Wally“ 3. „Zeit““ gewann leicht. 

3. Thorner Jagd. Rennen, für eigene Pferde im 
Beſitz von Offizieren, Diſtanz 3000 Meter, 10 Mk. Ein- 
ſatz und Reugeld, Ehrenpreiſe den Reitern der erſten 
drei Pferde. Don 8 gemeldeten Pferden traten 7 in 
den Kampf ein. Lieut. Irhrn. v. Dalwigks br. W. 
„Capitän“, Reiter Frhr. K. v. Richthofen, erlies: 
filderne Kanne. Lieut. v. Schmidts br, Gt. „Armee“, 
Reiter Beſitzer, zweites: 6 filb, Sectbecher. Lieut. 
v. Pelfen-Berenbergs br. St. „Saſcha““, Reiter Lieut. 
Irhr. O. v. Richthofen, drittes: eine ſilb. Kanne. 

Während die beiden erſten Nennen ohne Unfall 
vor ſich gingen, ſtürzten bei dem letzten zwei 
Reiter, glücklicherweiſe ohne ſich zu verletzen. 


Hamburg, 8. Juni. Bei der großen Relais⸗ 
Radfahrt von Trieſt nach Hamburg über eine Strecke 
von 1394 Kilometer, welche in 19 Abſchnitte eingetheilt 
war, legten die Fahrer trotz der bedeutenden Zerrain- 
ſchwierigkeiten, die ju überwinden waren, durch- 
ſchnittlich 23 Kilometer in der Stunde zurück. Am 
Sonnabend früh 6 Uhr hatte der erſte Fahrer Trieſt 
verlaſſen und am Montag Abend 7 Uhr war der letzte 
Fahrer in Hamburg eingetroffen und hatte dem Bürger- 
meiſter Dersmann und der Handelskammer Schreiben 
überbracht. Erſterer erwiderte noch geſtern Abend den 
Gruß des Bürgermeiſters von Trieſt. 

* [Rennen zu Hurfi-Barh am 7. Juni.] Whit⸗ 
funtide Handicap. Preis 10000 Mk. Diſtanz 1600 
Meter. Par. Rothſchilds a. br. H. Amandier v. Lavaret 
a. d. Aveline 1, Mr. J. Daltons 3jähr. br. H. Firft 
Joot 2., Mr. A. Whites 5jähr. br. 5. Clwyd 3. Acht 
Pferde im Rennen, 

Rennen zu Wien am 7. Juni.] Metropolepreis. 
23 Kr. Diſtanz 1100 Meter. Für Zweijährige. 
Hrn. A. Drehers F.-St. Tick-Tack 1., deſſelben 3.-6t. 
Buſſert 2., Frn. J. de Reßkes 3.-6t, Etruria 3. Mit 
einer Länge gewonnen. Fünf Pferde liefen. Zotali- 
ſator: Sieg 8 für 5 und Platz 37, 64 für 25 Kr. 


— über Wolla und ommeyerhöhe nach Landwirthſchaftliches. 

wurde mau gebaut, — Don einem plöhlihen Tode » [Saatenftand in Ruſſiſch-Polen.] Bei der 

Derſelde wer Adminiſtrator 5. in Maciejewo ereilt. günſtigen Witterung während des Monats Mai hat 

Fus 5 egab ſich heute nach Pommen an den Garg | die anfangs verſpätete Vegetation raſche Fortschritte 
or wenigen Tagen verſtorbenen jüngeren [gemacht. Der Stand der Winterfaaten, insbeſondere 


des Winterweigens, wird im allgemeinen als befrie- 
digend, in vielen Gegenden als gut bezeichnet. Nur 
an einigen niedrig gelegenen Orten ſind die Saaten in 
Folge der Näſſe, welche ſich während der Monate 
März und April angeſammelt hatte, ausgefault und 
mußten umgeackert werden. Die Sommerſaaten find 
gut aufgegangen. 


8 und bald nach der Ankunft fank er vom 
See getroffen leblos auf einen IPA, Herr K. 
dahimsch der allgemeinen Achtung und Liebe, fein 
befand eiben wird in weiten Kreiſen tief bedauert, er 

i uc erit im 48, Lebensjahre und hinterläßt 


leine 3 N d 
Aindern mit acht noch größtentheils unerzogenen 


W. Elbing, 8. Juni. Die vor einigen Monaten in 


müthige, unabhängige Geſinnung war in der 


riſchen Schiffahrtskanal — und vielen anderen | 


3 arg er) Beni 


n 


Ky. Thorn, 8. Juni. Auf 2 eiſſomitzer 


| 


(wo ein jüngerer Derwandter und Namensveiter 


Amte er lange Jahre bis zu feinem Scheiden 


8 Pruſcht ki, 10 N. 8 Büffet rs Micha 
Engler, 2 M. — Wittwe Maria Julianna Bevier, geb. 
Rankowski, 75 J. — S. des Arbeiters Auguft Laft, 


Vermiſchtes. 


* 8 „Sieger von Marathon“ als Dejer- 
teur.] Die anzöſiſche Nadſportzeitung „Le 
Velo“ bringt die überraſchende Meldung, daß 
der „Sieger von Marathon“, der das Zußwett⸗ 
laufen der 1896er olympiſchen Spiele in Athen 
gewann, Count, als Deferteur im Gefängniß ſitzt. 
Lount ſoll dank feiner flinken Beine vor den 
türkiſchen Truppen ganz; beſonders ſchnell aus- 
geriſſen ſein. 

Stavanger, 8. Juni, In dem in der Nähe 
gelegenen Städtchen Sandnaes brach geſtern 
Abend ein Feuer aus, durch welches dreißig 
Käuſer zerſtört wurden. 

Belgrad, 9. Juni. (Tel.) Bei der Beförderung 
der internationalen Poſt über die Morawa 
zwiſchen Cupija und Jagodina, die wegen Ueber- 
ſchwemmung mittels Kahnes ſtattfand, ſchlug 
dieſer in der ftarken Strömung um. der Poft- 
beamte und mehrere Perſonen ſtürzten in's 
Waſſer. Zwei Ruderer und ein Poſtbeamter 
konnten ſich retten. Der Poſtvorſtand Theodor 
Petroſic ertrank, weiter find zwei Poſtſäcke mit 
Werthbriefen, die er im Pflichteifer nicht loslaſſen 
wollte, verloren gegangen. Weder die Leiche noch 
die Poſtſäcke konnte man bisher auffinden. 

Gaigun, 8. Juni. Aus Bangkok wird der 
Ausbrud einer Choleraepidemie gemeldet. 


Letzte Telegramme. 


Paris, 9. Junl. Der „Matin“ behauptet, 
Saure habe ſich über das ruſſiſche Reifeproject 
lediglich mit dem Miniſter des Auswärtigen 
Kanotaux berathen. Die übrigen Miniſter ſeien 
bisher vom Präſidenten gar nicht befragt worden. 
Der „Figaro“ erklärt dieſe Geheimnißkrämerel 
betreffs des Reiſeprojects damit, daß man zögert, 
dle Angelegenheit dem Parlament vorzulegen. 
— —— — — 


Standesamt vom 9. Juni. 


Geburten: Maſchinenſchloſſer Auguſt Hoffmann, ©. 
— Schloſſer Wilhelm Jook, S. — Schloſſergeſelle 
Paul Schulz, T. — Kaufmann Hermann Brämer, T. 
— Arbeiter Johann Liedtke, S. — Meiſter der könig- 
lichen Artillerie-Werhftatt Hermann Feldkeller, S. — 
Keizer Johann Jauer, T. — Arbeiter Eduard Streng, 
S. — Arbeiter Paul Walaszkowski, S. 

Rufgebote: Lehrer Huge George Carl Bindemann 
ju Dohnasberg und Ida Chriſtfriede Rexin hier. — 
Arbeiter Johannes Kloyſius Majewski und Bertha 
Thereſe Tetzlaff, beide hier. — Tiſchlergeſelle Herrmann 
Edwin Ziesmer und Maria Eliſabeih Jankowski, 
beide hier. — Schuhmachermeiſter Johann Ferdinand 
Saß ju Fürſtenwerder und Florentine Wilhelmine 
Wockenfoth hier. — Arbeiter Franz Joſeph Aft und 
Louiſe Rofalie Elfenbein, beide zu Gdingen. 

Keirathen: Kaufmann und Zuſchneider Bruno Dafter 
und Johanne Juſt, geb. Ernſt. — Gaſtwirth Ferdinand 
Eberlein und Anna Großmann. — Malergehilfe Johann 
Reimer und Eliſabeth Gotzmann. — Hlempnergeſelle 

aul Pranshi und Martha Senger. — Maurergeſelle 

runo Pioch und Auguſte Siſchbach, geb. Grenzius. — 

Tiſchlergeſelle Paul Schröder und Eliſabeth Budweg. — 

ehe Emil Waſſilh und Meta Perlebach. — Sämmt- 
lex. 

Todesfälle: S. des Eigenthümers Andreas Brauer, 
todtgeb, — S. des Arbeiters Joſef Schulz, 4 W. — 
S. des Schloſſers Wilhelm Jook, ½ Std. — T. des 
Arbeiters Theodor Kalles, 7 N. — S. des Arbeiters 
Schimanski, 5 J. 8 M. — T. des 


10 M. — S. des Arbeiters Paul Warſewski, 4 M. — 
Unehel.: 1 ©. 


S — . —̃— 


Börſen⸗Depeſchen. 
Berlin, 9. Juni. 
i Crs. v. 8. Ers.n.8, 
Deizen, gelb 4 J ruſſ. A 80 — 103,05 
Juli. 160,50 158,00 4 X neueruſſ. 67,80) 66,95 
Septbr.. . 153,25 151,50 Türk. adm. 91,40 91,40 
Roggen 4% ung. Gldr. 104,70) 104,75 
Juli. . 116,00 115.00} Mlaw. S.-A.] 85,50 86,00 
Septbr.. . 117,50 116 do. S.-P. 123,90 123,75 
Hafer Oſtpr. Südb. 
Juni „.. 127,50 127,25 Stamm- A. 98,25) 98 80 
Juli. . . 127,50 127,25 8 151.25 152,80 
Nübs! 5% Mexikan.] 90,40 90,50 
Juni. . 5450| 54,706 do. 97,75 98,00 
Oktober 52,00 51,90 5 2 Anat. Ob.] 88,70 88,75 
Spiritusloco 39,50 39,20 3% ital. g. Pr. 57,80 57,90 
Juni 43,80 43,40) Danz. Priv. 
September 43,7 Bank — — 
etroleum Dısc.-Com. 204,25 204,90 
per 200 Pfd. 20,00 Deutſche Bk. 202.00 203,70 
4% Reichs- A. 104, 100 Oeſt. Erd.-A. 229,80 231.40 
3½ 1 do. 104,00 104,10] 5. Delmühle 114.75 113,50 
Een | 900 do. Prior. | 112,50] 112,00 
2% Conſols | 104,00| 104,10] Caurahütte 165,90 166,50 
& do. 104,10 104,10| Deftr. Noten 170,35| 170,45 
8 300 98,50 Ruff. 2 216,75 ar 
3½ pm. Pfd. 100,500 — [London kur“ — 
ar 2 55 London langs — | 20,31 
Piandbr.. 100,16] Darich. kurz 216,35 216,30 
do. neue „00 100, 10 Darz.Pap.-3.| 190,00 190,75 
Dortmund- 


7 
vite) pod. 93,80 94,00 Sronau- Act| 172.00 171,00 


Berl. Hd.-Gſ. 163,25 164,60] Dresd. Bank 159.25 160,50 


sen Darmit. do. | 156,25| 157,60 
(letzt 47) 93,90 Petersb. Rur 216,25 216,15 
9 Petersb. lang 213.90 213,90 


Rente 1894 

Harpener 1844.50 184,90 
Privaidiscont 2. Tendenz: ſchwächer. 

Berlin, 9. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Die Börſe war auf weiteren Rückgang in 
Schweizerbahnen bei Eröffnung verstimmt. als 
Grund für die Mattigkeit in Schweizerbahnen ver- 
lautete, daß die Frage der Rüdlage bei einzelnen 
Schweizerbahnen zu vielfachen Abgaben geführt haben 
ſoll. Der Lokalmarkt ſchwach, jumeiſt unter dem 
Druck von Realijirungen. Bahnen ſchwach, Dortmund 
Gronau feſt. Fonds ſtill⸗Türken gedrückt. ſpäter Schweizer 
bahnen beſſer. Montan erholt, wegen Steigerung im 
Wochenmarkt auf Dioidenden-Gerüchte. Privatdiscont 
2%. Größeres Angebot in Disronten bei Zurück 


haltung der Geldgeber. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 9. Juni 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Rilogr. 

inländiſch roth 724 Gr. 145 M bez. 

tranfito hochbunt und weiß 769 Or. 122—129 M bey 

tranſito bunt 745 Gr. 117½ M bez. 

tranfito roth 750—753 Gr. 114-120 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 726 Gr. 106 M bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße 

85 M bey 


Temperatur + 11° 


käufer. 
Gr. 145 M, für polniſchen zum Tranſit gutbunt 745 
Gr. 117½½ M, hochbuut 769 Gr. 
Gr. 123 M., für ruſſiſchen zum Tranſit fireng roth 
= Gr. 120 M. Shirka mit Kubanka 750 Gr. 
bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni-Juli 156 M, 
Juli-Kuguſt 151 M, 
Oktbr.-⸗Novbr. 
dingungen. 


106 M per 714 Gr. 
handelt inländifher Roggen Lieferung Gept.-Oktbr, 
10% M per 712 
dingungen. 
Erbſen polniſche zum Tranſit mittel 85 U per Tonne 
bezahlt. — Weizen hleie feine 2,70 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus unverändert. Contingentirker 
ſoco 58,70 M Br., nicht contingentirter loco 39 M Br. 


Wagen. 


Cherbo 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 


g felt. % 


89,20 89,20] d x öft.Golor 105,00) 104,80 | 


Alcie per 80 Riloar. Weizen- 2,70 M b 


Der Borftand der Droducten-Börfe, 


Oetreinmarnt.g. 3, Merken) we, San 
Weizen gefragter. Preiſe zu Sunſten der Der. 

Beiahlt wurde für inländiſchen roth 724 
122 M, weiß 769 
119 


per Tonne, Ferner iſt gehandelt inländifder 


September-Oktober 147,50 M,. 
148 SM zu handelsrechtlichen Be 


Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr. 
per Tonne. Zerner iſt ge- 


Gr. zu handelsrechtlichen Be- 
— Gerſte und Hafer ohne Handel. — 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“ 
Beri:n, 9. Juni. Rinder. Es waren zum Derkauf 


geſtellt 270 Stück. Die Rinder wurden bis auf 18 Stüch 
1 Waare verkauft. Bezahlt wurde 110 
D uol, — 

4, Qual. 37—44 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 


AM, 2. Qual. — M, 3. Qual. 4 


Schweine. Es waren zum Verhauf geftellt 8758 Stück 


Der Handel verlief glatt; der Markt wurde geräum 
Bezahlt wurde — 1 


für: Qual. M, ausgeſuchte 


Spiritus. 

Königsberg, 9. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,30 AM, Juni nicht 
contingentirt 39,40 M, Juli nicht contingentirt 39,60 
M, Auguſt nicht contingentirt 39,30 M, Gepibe 
nicht contingentirt 39,90 M Gd. 


Wolle und Baumwolle. 

Breslau, 9. Juni. (Tel.) An dem heute eröffneten 
Mollmarkt betrug die offene Zufuhr bisher 500 
Ceniner. Das Lagergeſchäft ift lebhaft. Feinſte Rück en⸗ 
wäſchen erzielten bis 10 M Auffchlag gegen den vor ⸗ 
jährigen Markt. 


Meteorologiſche Depeihe vom 9. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
Tem. 


— . , BBHKT—— 
Stationen. 3 | Wind. 


Wetter. | Tell. 


Zee u ED bedeckt 

erdeen 2 Sd 3 bedeckt 

ing — NW 1 bald bed, 5 

enhagen 

Stockholm — = 3 rn 2 
Haparanda — — — —— — 
Petersburg 748 SSW I bedeckt 1 

Nos kau 752 bedeckt 5 
Herbourg 758 1 8 11 


162 |OND 1 heiter 
759 Am A heiter 


Memel 

Paris 756 1 2 Regen 15 
Nünſter 758 IND 4 bedeckt 10 
Karlsruhe 7585 SW 5 Regen 15 
Wies baden 758 N 1KRegen 13 
Münden 759 S 2 Re 14 
Chemnitz 12 
Berlin 12 
Wien 14 
Breslau 763 O 2 bedeckt 12 
N d At 763 NDW A wolng 18 
Riga | 760 |G 1 wolkig 18 
Zrieft 789 ftiu — bedeckt 25 


Scala für die Windftarke: 1 leiser Zug. 2 = leich 
= 7 = = 
11 S heftiger Sturm, 12 En se ER 


Ueberſicht der Witt 
Eine Zone niedrigen Cuftdruchs erftrect ch von 
Irland ſüdoſtwärts nach dem Alpengebiet; eine andere 
Depreffion lagert über dem nordweſtlichen Nu land. 
Bei ſchwacher öſtlicher Luftſtrömung iſt das Welter in 
Deutſchland kühl, an der Küſte heiler, im Binnenlande 
trübe; vielfach ift Regen gefallen, in Süddeutſchland 
zum Theil mit Gewittererſcheinungen; Mülbhaufen 
meldet 20 Mm. Regen. Trüdes Wetter mit Regen⸗ 
fällen insbeſondere für das Binnenland wahrscheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
C A ͤ V TEL URN ns 


— . — 


Tberm. 
Celſius. 


15,0 | NN., friſch; bewölkt. 

2.0 SSO. flau; 1. „ 

14.1 O. lebh. zheiterleichtbewölkt 
Fremde. 


Dind und Wetter. 


a. Brunan 


\ Dresden, 

chneider a. NReufiadt, Dis * 
sberg, R. Klein a. Elbin 

orſepius nebſt Semabln 


d 8 
Eu Siſch a. Bertin, 


Deramwortuch für den politiſcen Ipell, Seuffieton Dermiſ dd 
Dr. B. — e e 2 — Gr Darınen 
nn i 4 

I > ctionenen Inhalt, join ban Naber 


Der Stolz der Hausfrau , renzen; 


bat ſich zur Erzi i weiße Wäſche, und 
Geitenpulver . e ande rtelchen Dr. Zhompfe 


ne 
n anderen Waſchmitteln als das 
beite bewädri. Achten Sie bitt ie Schu 
marke „Schwan“, Üeberal erhal = 


In Dermatologischen Kreisen Auréol 
als beſt ä i „Zu bezi 
dure) one erde SW... Mache 
grafenſtraße 29, und alle beſſeren Parfumerie und 
Coiffeur geſchäſte. 1 


Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. 
Convertirung 5% und 4% Hypothekenbriefe 


Serie III, V, VI, VII, VIII. 


Gemäß Bekanntmachung vom 24, Mai cr. haben wir 
a) Mk. 2131200 5% Kypothekenbriefe Serie III Januar / Juli-Zinſen 
b) ” 683 800 50% ” ” III April / Oktober 7. per 


DANENSCHIFME, 
Grösste geschmackvollste Auswahi. 
Sehr billige Preise. 


3 99 416 900 5% > 5 V Januar / Juli- „ 

Er nst Cr ohn, d) „ 2274 000 5% I „ VI April / Oktober- „ | 2. Januar 1898 
e) „ 7124100 4% ” „ ͤVII Januar / Zuli- „ 

f) 20 143 400 4% Pr „ VIII April / Oktober- „ per 1. April 1898 


zur Nüchiahlung al Dari ausgelooft, 

85 Wir bieten hiermit den Inhabern dieſer Stücke deren Umwandlung in 3½ J Hupothekenbriefe, beiüglich welcher eine 
= Auslooſung und Kündigung bis zum 1. April 1907 ausgeſchloſſen iſt, unter nachfolgenden Bedingungen an: 

1. Anmeldungen zur Convertirung werden innerhalb einer Bräclufivfrift 


„ NORI 10. bis 26. Juni a. c. einſchließlich 


bei unſerer Effeeten-Casse, Doß-Straße 6, 

„ ber Deutschen Bank, 

„ „ Direction der Disconto- Gesellschaft. 
„ dem Bankhauſe Born & Busse, 


32 Langgasse 32. 


Kuriebrack, den 3. Juni 1897. 


terburh theile meinen werthen Geſchäftsfreunden ergebenit! mit, daß ich das 
von * — Bater übernommene Speditions- und Kohlengeſchäft mit dem heutigen Tage 


Der Franz Masukowitz 


verkauft und übergeben habe. 


Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch in Danzig 
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. bei der Danziger Privat-Actien-Bank 
und ferner 


Clara Cederholm, 
früher in Firma H. Liebnitz. 


Bezugnehmend auf vorſtebende Annonce, bitte ich die Herren Kaufleute und Gpebi- 


teure, mir ihre Aufträge gütigft zuwenden zu wollen, indem ich das mir geſchenkte Der- 
trauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen mich bemühen werde. 


Franz Masukowitz, 


bei sämmtlichen Verkaufsstellen unſerer Hypotheken-Pfandbriefe 
während ge bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden auf Grund der bei den Stellen erhältlichen Anmeldeformulare entgegen 
genommen. F 
2. Die Convertirung erfolgt durch Abſtempelung. Die Derzinfung a 3½ & beginnt für die Serien II, V. VI, Vn am 2, Januar 189. 
und für die Gerie VIII am 1. April 1898 
3. Die Stücke ſind nebſt einem arithmetiſch 3 Nummernverteichniß, jede Serie getrennt, innerhalb der oben erwähnter 
Präcluſtofriſt einzureichen und zwar die sub: 5 t j 
» genannten Hypothekenbriefe Serie III (J./J.-Zs.) mit Coupons per 1. aut 1038 und fi. 


i j ) pe 3 * 5 . Ja 1808 Du. 

c ” ” * ” Ju 7 

in Firma H. Liebnitz. 3 ” 2 1 5 e 
e 7. ” ” ” 


Juli 1898 „ 
10 . 72 25 7 7. 1. Oktober 1898 7. 
Der Betrag fehlender Coupons ift von den Convertirenden in Baar zu entrichten. 
4. Die auf 3½ & abgeſtempelten Stücke und Talons werden in möglichſt kurzer Friſt bei denjenigen Stellen zurückgegeben, wo bis 
Einreichung erfolgt iſt. r 
Bei der Rückgabe wird ben Inhabern eine 


Hiermit erfuhen wir unſere Spediteure, ſowie merthe Geſchäftsfreunde, indem wir 
auf das ihnen wiederholt zugeſandte Circular nebſt Gummiſtempel Bezug nehmen, die für 
uns beſtimmten Waaren nur durch 


92 Convertirungsprämi %% ⁵ ee A . Te * ET 
„Ei. Liebnitz bes Rominalbeirages per eingereihten n iR, Bee e eee W ne 2 
; ußerdem werden den Inhabern der su enannten Pfandbriefe (Serien Ill un mit bisheriger Ay 
. N Bu — Zu! BE nnen tober: Berzinſung) Zinſen a 5% für die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis 1. Januar 1998 mit 4 3 8 2 Fir 


es Nominalbetrages in Baar vergütet. 


Hochachtungs voll 5. Bezüglich der Ausgabe der neuen Couponsbogen erfolgt ſ. Zt. beſondere Bekanntmachung. (13509 
Die Kaufleute von Marienwerder, wee in gen we. Preußische Boden-Eredit Ketten Bang 


lt. unterm 1. Mär; 1895 überſandtem Circular. (13352 


Trink Anstalten ] WMohlthütigfeits-Goneerf 


für natürliche Kurbrunnen, 


f i N Dantig, im Zriebrig Mieim-Gaühenhaus, zum Beſten der Gemeinde-Diaconie zu Langfuhn 
f ge 7 Weſterplatte, im neuen Warmbad, usoso| Freitag, d. 11. Zuni, Abends 7½ Uhr, 
find täglich Morgens 6—8 Uhr geöffnet. im Snale des Herrn Tite, 


F. Stabero 1 upfuhl 75. unter gütiger Mitwirkung der D Fräulein S d 

„. Staberow, Dattzig, Poggenpinbl 7. ae Rohleber und ander Fleer . 

Die Alavierbegleitung hat Fräulein Emma Broeſecke freundlich! 
übernommen: 


Pianinos 


Jorzüglichſter Conſtruction in größter 


Kuswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


Flügel u. Pianinos 


1 ST 1 Ro Programm! 
II SE 1. „Bon deiner Güt' o Herr“, Duett aus der 
uso Siegel, Rud. Ibach Sohn, ieee 


Hof- Blanoforte-Fabrikant Er. Mal. des Kaifers und 2. Waldes geſprſch h. Schumann. 
nigs, Ich liebe dich „ Grieg 
Barmen — Köln, Vergebliches Ständchen Brahms. 


find echt nur durch mich für Danzig und Umgegend ju Fräulein Baldus. 
beziehen. 


3. Archibald Douglas-Ballade SER „„ Löwe, 
Die Inſtrumente b. n einen herr > err Doblin. 


‘ B * 5 EEE, 8 FT > P- 
C. Ziemssen’s Pianofortemagazin, 


118 Heiligegeiſtgaſſe 118. 
Mieths-Inſtrumente jederzeit vorräthie. EM 


4 Ten ß wi 


DER MBIG or ee Aubimiiue | 
60 Buch- und Mufikalienhandlung (G. Richter), Schwanen lied . Karmann. 
artenschlauche ee e 
® err Dr. R. 
6. An den Mond Schubert. 
Dort unten in der Mühle 


* „ * * 
. Brahms. 
„ 0 


Mailied 


Fischer & INi eker, 


Danzig. (13369 


Fräulein Saemann. 
Pause. @S& 
7. a) Nun ſchreit ich zum Thore hinaus 

b) Nun liegt die Welt umfangen . + Hendſchel. 
aus Jung Werners Leiden 
Du rothe Rof’ auf grüner Haid). Leßmann, 


Pianoforte Fabrik, | 


W Flaſchen Selterswaſſer zu Ml. 1,00 


aiNachri ehtei. 


1 = 4 Herr Dr. K. 
— 8 . ar * — 4 e Haide raun a a Er rer ranz. 
4 - 2 2) 250 . Letzter Wunſch „ 
Seite Dormittag ftar 77 Limonaden 77 77 7 Paradi untz A 3 ut 14 Liebchen iſt da 1 sei 8. 3 BR vC! Sur \ SEE, 
nach kurzem Rrankenlager hergeftellt aus den feinften Rohproducten, esgasse 5. Jopengasse- ö 5 it mi räulein Gaemann. 
tter, Groh- f u. Fortechai . 
mut d. Schwiegermutter (für jede Flaſche werden gegen Quittung 10 3 Pfand erhoben 8 adsse. Bolte Waben 5 : Aus meiner Heimat REDE IT ISilbacı 
z. a und bei Rückgabe der Flaſchen wieder zurück gezahlt) 8 N we e nern 

Juliane Bevier liefert frei Haus Danzig und Zoppot 10 Feldeinlamnelt Herr Doblin. prab 
im 76. Lebensjahre. 5 Zur erften Klaſſe Jeldeinſamkei „6 %% % „ „ 6 0 rahms. 
Danzig, den 9. Juni 1897. Pet. Klein, 6 197. Lotterie habe noch Café Beyer. Ninderlled „ 1 
Die trauernden Biete: Mineralwaſſer-Fabrih, dee nd elende Tate Fräulein Nobleber. 5 

enen. Danzig —Schidlitz, II. Neugarten Nr. 20. Königl. Lotterie - Ein- zel 
1 x „ 0 1887 1 2 1 g 
Beſtellungen werden auch an jeder meiner Zrinkhallen 4875 Dansie, Kanggaffe 44, Humoriſtiſcher Abend in der MRufhaltenhandtung Pe Re 
der altrenommirten Lanaiuhr bei Herrn Tite zu haben, 


(134 
ini Den C I-Zlügel hat Herr Max Lipesinsht, Jopengaſſe 
Leipziger Quartett- aus F Fabrik gükigft zur Verfügung geſtellt. 5 


und Concertſänger Frau Conſul Aldona Brinckman, Lutze, Pfarrer 


L 
Gesell ge. aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipzig Vorſidende. Scheltlührer. 


ee x ie 
Bari ie a Wichtig für Landwirthe! 
eriN. 


Die am 1. Juli 1897 fälligen 
Coupons unſerer Hnpothehen- 


Mex uuvm mms "MPN 


gun uauaıiphünrg 
Harz huge 


z’ahıaı@ a1gurzodsuna ET 
OIL/eoI oN 9S5sBZu3Jdog Hud 


In meinem Verlage neu er 


ſchienen: 
Farbige Poſtkarten 
von Danzig und Zoppo 


in vorzüglicher, bis jeht unef _ 


reihter Ausführung. 
Wiederverkäufer erhalten 1286 
0 hf. 


Inseraten-Annahme |(Eyle, Schmidt, Hölty, 1 f j 0 
briefe werden 
2 * 7 2 — 2 * 2 
Privat-Actien-Bank eingelöft. vom 17.—21. Juni 1897 Gelegenheit zu geben, sich über die Wochentags 8 Uhr. Sonntag, Montag, Mittwoch. Warmes Prüpftäd zu Being 
Joh n Fowler & Co den Cigarren Geſchäften der Abonnement billiger, er 
o 
empfiehlt feine Cocalitäten nebſtſ Steuck, 1. Damm 13, R. Obſt. Entree 10 3. 8. Reißmann. Königsberger Schönbuſche 
ere D x 
Collection ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse eine etc. G aften, Ver- gaſſer Thor, und Conditorei von A monatl. eben 
f 0 Saal neb 
a iederlage von 
ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im 
J. W. Neumann 
Fowler & Co. in der ar Kae in deren Wohnräumen 
Zur Einweihung des neu erbauten Orcheſters: neon cite im Sutterat veriorer 
eee e Gegründet 1863 · Lager-Räume: 
* * 
Wohnungs⸗Einrichtungen 
Leitung des Königl. Mufikdirigenten 


Original-Preise. Rabatt. Belzer, Eyle jun.). 800 3 Ketterhagergaſſe 3, 
vom 15. Juni 1897 ab Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der 53 ee = 2 0 Täglich, außer Sonnabend . h ge gaſſe 
in Danzig bei der Danziger] Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft in Hamburg . —— ½8 Uhr, Militair-Concert. Neſtaurant mit Garten. 
Berlin, im Juni 1897. (13525 vollkommensten mechanischen Hülfsmittel für rationelle unld Vergnügung En.“ Entree 50 3, Kinder 25 3. Bonne kite J i 
die Direction. billigste Bodencultur zu informiren, werden Billet. Borverhauf, . 40 in Firchow. Ahr. u. Ceuvert . TOD 
reiſchweinsköpfe Iserren Piſetzni, Kalkgaſſe 8, dDienſtag. Freitag: mg ınemen 
a Guteherberge) Wiens Nachfl., Heumarkt, C. Recoschewitz. en re eunaen 2 
i -[Kohlengaſſe 1, Haeler, Kohlen- a 
aus Magdeburg (hatten 1 eee markt 25 nie Langgaſſe Die. nn Ale lar Jeeben e 
nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr A, Glaunert. Jul. Meyer Nachfl., Lang. Pjaninos. u Man) Hatten und f 
1 80 Hebt lügei zur Brunies (G. Braun) Langen, Franco=-#wöch-Probesend: Dinere. unb- Goupers in 
passenden ; 5 freien Benutzung. 0 ma (13454 Fab. Stern Berlin. Neanderstr. 16. außer dem Haufe. 
Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe | ftüffiger Nohlenfäure. 
E . Hochachtungs voll 
Betriebe vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfp 2 
werden auf dem Stande der Dampfpflug-Fabrik von Jo 2 niger u 
1 Otel „ i lt. 
m H Hamburger Hof“ in Hamburg gerne mitgetheilt. N (Verloren, Gefunden. 
Donnerstag: : 
J L h 2 8 Möh | F h ik [Ein gold. Pince- ne 
= Gegen gute Belohnung abzugebe, 
+ 6088 zul 0 6 d N i y.,” Heilige Beiftgaffe 125, im Lader 
2 Altſt. Graben 93. — = 
Atelier für decorative a . 
+ . 4 
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 128, unter perſönlicher 
Herrn Heinrich Becoschewitz. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 


Jhausizanu n -Invy iipnvaqaß aun neu 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Veltſtellen, Tiſche 


abatt. 


bundegaſſe 75,1 Tr., Gustav Doell Nac 


verden alle Arten Negen- und 


Sch ruie in den Bauen abgenäht, Langgaſſe 4. Eing. Gerber sall⸗ 
5 fi Lagen abgenäht, nd in großer Auswahl und in fauberfter Ausführung 
. Repar, am Lager 13522) Arthur Gelsz. nee een 


Druck Verlags 
oon A. I. rd in Dan 


drompt u. fauber ausgeführt. (2824 
Ks M. Kranki, Wittwe. 


Fräulein v. Ungern-Gternt 


Beilage zu Nr. 22608 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 9. Juni 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Allgemeiner deutſcher Lehrerinnen- 
verein. 
O Leipzig, 7. Zuni 1897. 


Die 4. Generalverſammlung des allgemeinen 
deutſchen Lehrerinnenvereins, der alle zwei Jahre 
zuſammenkommt, findet in dieſen Tagen in Leipzig 
ſtatt. Da die Sonntagsruhe im Königreich Sachſen 
für den 1. Feiertag keine Derſammlung erlaubt, 
b vereinigten ſich geftern Nachmittag ca. 300 der 
chon anweſenden Mitglieder im Saale des kauf- 
männiſchen Dereins zu einem gemüthlichen Bei- 
ſammenſein, wobei die Delegirten Bericht er- 
ftatteten über die Arbeit in den einzelnen Imeig- 
vereinen. 

Heute um 11 Uhr haben die Muſiklehrerinnen 
eine Muſikſection gebildet, zu deren Borftand 
Irl. Henkel- Frankfurt a. M., Frl. Müller-Darm- 
ſtadt und Frl. Heſſe-Erfurt gewählt worden ſind. 

um 4 Uhr wurde die 1. öffentliche Der- 
ſammlung durch die Vorſitzende Frl. Helene Lange 
eröffnet. Sie betonte, daß in den letzten zwei 
Jahren ja nichts Wunderbares erreicht, aber der 
Derein doch innerlich gefördert worden ſei. Herr 
Schulrath Kühn begrüßte zuerſt die Derſammlung 
im Auftrag des Königlichen Cultusminiſteriums 
und wünſchte ihr, daß ſie im Geiſte der Wahrheit, 
der Liebe, der Zucht, der Kraft und des Friedens 
arbeiten möge zum Beſten des Vaterlandes. 

Herr Stadtrath Schmidt hieß den Verein im 
Namen der Stadt Leipzig willkommen und wünjdte 
ihr guten Erfolg. Schließlich dankte Herr Pro- 
feſſor Dr. Wuchgram, der Director der höheren 
Mädchenſchule, in deren Aula die Verſammlungen 
ſtattfinden, als Hausverwalter und College für 
die Einladung, bekannte, daß er die Hilfe und den 
ſtarken Beiſtand der Lehrerinnen an der Mädchen- 
ſchule nicht entbehren könne und hob lobend 
hervor, daß es den Lehrerinnen durch Selbſthilfe, 
durch Vorſtellungen bei dem Staat gelungen iſt, 
Curſe zur Ausbildung von Oberlehrerinnen in 
Berlin und Göttingen zu erreichen und daß der 
Kern der Lehrerinnenbewegung das Streben nach 
einem vollkommeneren und reicheren Lebensinhalt 
im Dienſte der Menſchheit iſt. 

Es wurde nun zur Tagesordnung übergegangen 
und Fräulein J. Rommel erſtattete den Geſchäfts⸗ 
bericht. Der Derein umfaßt jetzt 60 Zweigvereine 
mit 10 236 Mitgliedern. Der zuletzt angemeldete 
Zweigverein ift der in Bukareſt. Bon der Thätig- 
keit der vor zwei Jahren beſchloſſenen und bald 
darauf gebildeten Commiſſion zur Prüfung der 
Dberlehrerinnenfrage iſt in der „Lehrerin“ ſchon 
berichtet worden. Auf die Petition des Vereins 
um eine ausgedehntere Derwendung der Dolks- 
ſchullehrerinnen und Dermehrung der Seminare 
iſt Reine Antwort eingegangen. Fräul. Rommel 
macht noch auf das alle zwei Jahre erſcheinende 
Reiſe Adreßbuch des allgemeinen deutſchen 

Lehrerinnenvereins aufmerkfam, das den Mit- 
dliedern in Hotels, Bädern, Sommerfriſchen 


mancherlei Bortheile bietet und deshalb doch 


— 


halber hat zurücktreten m 
Weſtphal ein Erſatz für ſie gefunden worden iſt. 

Fräulein Tangerhannß erſtattet den Kaſſen⸗ 
bericht und dann bekommt Frl. N. Pöhl- 
mann - Tilſit das Wort zu ihrem vorzüglich aus- 
geführten und beherzigenswerthen Vortrage über 
die Pflichten der Privatſchulvorſteherinnen. Dieſe 
hat ſie zunächſt gegen ihre Schülerinnen. Sie 
muß eine harmoniſche Perſönlichkeit fein, die 
ſich mit Einſicht und Vorſicht geſund erhält und 
den Mädchen eine rechte Zührerin iſt, an 
der ſie als Geſchlechtsgenoſſin ein Vorbild 
gaben, wie fie ihr Sollen und Wollen in 
Einklang bringen und auch in der Ehelofigheit 
tiefe Befriedigung finden können trotz der gegen- 
theiligen Ausführungen huſteriſcher Perſonen 
männlichen und weiblichen Geſchlechts. Sie muß 
ferner natürlich einen praktiſchen Blick haben, 
um ihre Räumlichkeiten. Einrichtungen, An- 
ſchauungsmittel etc. den amtlichen Anforderungen 
entſprechend zu beſchaffen und zu erhalten und 
durch verſtändige Anordnungen die Arbeit an 
threr Schule zu erleichtern. — Zweitens hat ſie 
Pflichten gegen das Collegium. Ihr Verhältniß 
zu dieſem iſt privatrechtlicher Natur; niemand 
hat ihr Vorſchriften zu machen über Gehalt, Be- 
letzung der Stellen eic. Aber ſie muß moraliſche 
Pflichten anerkennen, wo's keine rechtlichen giebt. 
Sie muß, gleich entfernt von Weberhebung und 
Dertraulichkeit, durch gemeinſames Arbeiten und 
Ueberlegenheit ihre Lehrerinnen zur Nachgiebig- 
keit, Jeſtigkeit, Hilfsbereitſchaft und echten Köflich⸗ 
keit erziehen, darf ſie nicht gängeln, ſondern als 


Feuilleton. 
Berliner „anobebriel, 


Minna Wettſtein-Adelt. 

Man ift noch nicht fo eifrig an der Herſtellung 
der Badegarderobe beſchäftigk, wie ſonſt um dieſe 

eit. Einſtweilen kann man noch knapp die 

uftigen Frühlingsroben ipazieren führen, denn 
aum ein Tag verſchont uns mit Regen. 

Eine ſehr beliebte Nüance iſt zur Zeit ein leb⸗ 
daftes Gelb in der Farbe des Goldregen, das zu 
en Roben verwandt und mit ſchwarzen 
5 garnirt wird. Allerdings findet 

fallen“ eſe Farbe nur in Stoffen, die leicht 
Er&pes 1 en: in weichen Seiden, Foulards, 
und Rothe Gürahs. Daneben variirt alles Grüne 
kleider wur Ebenſo bunt find die neuen Linon- 
Muſter 5 Empiregeſchmach. deren großblumiges 
Vargiius man angefagon und neben der 

22 a 
vorzüglich ausnimmi usiehender Zaffetbänder 

u gralllen Arrangement wird immer reicher, 
viel a —— an den Taillen überhaupt nicht zu 
laubt 1 ringen. Alle Arten Garnitur find er- 
S chleiſen runder Form, in ſchräger, in vierechiger, 

rran n, Dolants, Koller, Kragen, Rüfden- 
groß 1 und angeſetzte gackentheile. Ebenſo 
a die Machart der Aermel; der engfte 
lee ernſte Aermel wird durch eine Schulter- 
aufgeſe durch ein paar Bolants oder durd eine 

ente Raffung zum eleganten Modeärmel 


wünſcht die Rebn 


erg, leider krankheits-. 
üſſen und in Fräulein 


ſelbſtdenkende Charaktere neben ſich ſtehen ſehen. 
Was die Gehaltsfrage anbetrifft, ſo kann ja eine 
Privatſchulvorſteherin nicht ſo viel zahlen wie der 
Staat oder die Stadt. Dies iſt aber kein Grund, 
entwürdigende Gehälter zu zahlen, wie ſie hier 
und da vorkommen. Fräul. P. macht dabei nicht 
nur den betreffenden Vorſteherinnen einen Vor- 
wurf, ſondern auch den Lehrerinnen, die ihre 
Arbeit jo gering bewerthen. 

Schließlich kommt fie auf die Pflichten 
gegen die Behörden, die ihr im allge- 
meinen die Freiheit laſſen, ihre Angelegenheiten 
nach ihrem Ermeſſen zu ordnen, und gegen das 
Publikum, die Eltern, von denen manchmal ſo 
wunderbare Wünſche wenigſtens verſuchsweiſe 
geäußert werden, daß es der ganzen Klugheit 
bedarf, um die eigene beſſere Meinung zur 
Geltung zu bringen. Sie räth jedoch, bei jeder 
Beſchwerde gelaſſene Ruhe zu bewahren und ſtets 
die Formen der Geſellſchaft zu beobachten, wo; 
durch am leichteſten eine Einigung erzielt und ein 
Zuſammenſtimmen mit den Eltern, die ja doch 
meiſt den guten Willen dazu haben, erreicht wird. 
— die ſich daran ſchließende lebhafte Debatte 
drehte ſich hauptſächlich um die Gehaltsfrage, 
was Frl. Lange zu der launigen Bemerkung 
veranlaßte, es ſei zwar ein Zeichen der Zeit, daß 
nur die materiellen Fragen herausgegriffen 
worden wären, aber man müſſe doch auch eben 
wenigſtens einigermaßen jatt fein, um über ideale 
Dinge reden zu können. 

Darauf ſprach Frau Dr. Goldſchmidt über 
Fröbels Bedeutung für den Erziehungs- und 
Lehrberuf der Frau. Sie knüpfte an das 
Fröbel'ſche Wort an: der Menſch weiß viel 
mehr, als er ſich bewußt ist. Die Erziehung 
muß bei der Mutter anfangen; der Inſtinct 
functionirt nicht mit der Unfehlbarkeit der 
niederen Geſchöpfe; das Weib als Mutter 
der Menſchheit bedarf der Cultur. Peſtalozzi hat 
ein ABC vor der Schule gefordert und Fröbel 
hat dieſe Lücke ausgefüllt, hat das erſte Sehen 
und Erwachen des Geiſtes ſehen und kennen 
gelehrt. Nun müßte es die Aufgabe der Frauen- 
vereine fein, die Frauen für ihren Beruf vor- 
zubereiten. Schon Peſtalozi wollte die Erziehung 
in die Fand der Mutter legen und Fröbel das 
weibliche Geſchlecht aus feiner Paſſivität heraus- 
reißen. In demſelben Gedanken wurde vor 
30 Jahren der allgemeine deutſche Frauenverein 
gegründet. Es können und ſollen nicht alle Frauen 
ftudiren oder Lehrerin werden, aber jedes weib- 
liche Weſen iſt zur Erziehung der Menſchheit 
beſtimmt. a 

Die Lehre, die ſich auf das Spiel bezieht, iſt 
eine Wiſſenſchaft, eine Kunſt; das ſtrenge wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erkennen tritt mit dem Spiel in Der- 
bindung. Und die erwachſene weibliche Jugend 
muß in dieſer Kunſt unterrichtet werden, ganz 
befonders die Lehrerin, für die das Kinder- 
gärtnerin-Geminar ein Anſchauungsunterricht in 
der Pſuche des en ſein würde. Deshalb 

n 5 


2. Seminare, in denen die ſchaftlich 
Lehrerinnen mit Fröbels Methode bekannt ge- 
macht werden, 

3. den Unterricht nach Fröbel für die Fort- 
bildungsſchulen und Gelecten. 

Im Anſchluß an den Vortrag berichtete Frl. 
Meißner-Elbing, daß dort 5 Kinderbewahr⸗ 
anftalten beſtehen, Frl. Dorwerk, daß in Braun- 
ſchweig ſchon das Lehrerinnenſeminar mit einem 
Fröbel'ſchen Kindergarten in Verbindung fteht, 
und Frl. Sumper-München wünſcht ein Vorjahr 
im Fröbel ſchen Sinne als Vorbereitung für den 
Schulunterricht. 


Aus der Provinz. 


& Reuftadt, 8. Juni. In der Zeit vom 6. Juli 1896 
bis zum 31. Mai 1897 wurden der Neuſtadt-Putziger 
Jettviehverwerthungs-Genoſſenſchaft, welche in ftetem 
Zunehmen begriffen ift, an 47 Abnahmetagen an Zett⸗ 
vieh geliefert: 4362 Schweine, 581 Kälber, 25 Rinder, 
79 Schafe und dafür ausgezahlt: 318 02 Mk. Der 
Oenoſſenſchaft gehören jettt 1110 Mitglieder an. An 
Bahnfracht für den Verſand des Viehes wurden circa 
10000 Mk. 3 — In Odargau wurden am 
zweiten Pfingftfeiertage 2 Inſthäuſer eingeäſchert und 
dadurch drei Familien obdachlos und ihrer ganzen 
Habe beraubt. In einem der abgebrannten Gebäude 
war die Schule 8 

ph. Dirſchau, 9. Juni. Beim Königsſchießen er- 
rang geſtern Herr Uhrmacher Liebig die Königs- 
würde, während erſter bezw. zweiter Ritter die Herren 
Malermeiſter Sönnert und Kaufmann Wichert wurden. 
Das ganze Schützenfeſt wurde durch die Ungunſt des 
Wetters A trohdem war an beiden Tagen 
der Beſuch verhältnißmäßig gut. 


gemacht. Dabei wird viel Sammetband und 
Spitzen und zu eleganten Tuchkleidern viel Stahl ⸗ 
paſſementerie verwandt. 

Man prophezeit, daß der ganz enge Aermel zum 
Hochſommer dem mäßigen Keulenärmel weichen 
ſoll, der vom Ellbogen bis zur Schulter hinauf 
in enge Falten gelegt wird. Am Handgelenk 
wird der Aermel immer noch trichterartig ge- 
ſchlitzt, wobei Spitze oder pliſſirter Seidenſtoff 
als Ausfüllgarnitur dienen. 

Bei ſeidenen Toiletten jpielt die Bereinigung von 
ſchwarzer und weißer Spitze eine hervorragende 
Rolle; ſchwarze Chantillneinſätze, weiß unter- 
legt, zieren in kleinen Zwiſchenräumen den 
Rock und gleicher Ausputz ſchmückt die Taille. 
Eine einfachere Garnitur iſt der Beſatz von 
Dolants, Bändern, die jo rund auf dem Rock 
ſitzen, daß fie eine runde oder ſpitz zugehende 
Tunika imitiren. Als Abſchluß dient eine hinten 
im Taillenſchluß angebrachte Schleife mit 
Schärpenenden. Eine Verſchiedenheit in der An- 
fertigung tritt inſofern ein, als kräftige Stoſſe 
über den Hüften faltenlos, leichtere dagegen 
mehrere Mal eingekräuſt und etwa 8—10 Centi- 
menter lang in Fältchen abgefteppt werden. Als 
Neuheit find auch die fogenannten Bauernröcke 
anzuſehen, welche gerade Bahnen haben, Hierzu 
eignen ſich Stoffe mit ſchottiſchen Bordüren, die 
gleichzeitig Taillen- und Aermelgarnitur ergeben, 

In Stoffen machen die halbſeidenen den rein- 
ſeidenen Geweben arge EConcurrenn Der moire 
velours mit den ſierlichen weiß und grünen, 
weiß und blauen, braunen und ſchwarzen 
Karomuſtern iſt gan; reizend, desgleichen 


——— 


* [Don den deutſchen Anfiedelungen in Weſt⸗ 
preußen und Poſen.] Wie in früheren Jahren, 
fo iſt auch in dieſer Seſſion dem Abgeordneten ⸗ 
hauſe ein ausführlicher Bericht über die Aus- 
führung des Geſetzes vom 26. April 1886 be- 
treffend die Beförderung deutſcher Anſiedelungen 
in den obengenannten beiden Provinzen zu- 
gegangen, dem wir im Auszuge Folgendes ent- 
nehmen: Zum freihändigen Ankauf wurden der 
Commiſſion angeboten Güter und bäuerliche 
Grundſtücke aus polniſcher und 65 aus deutſcher 
Hand. Angekauft wurden 7 größere Güter in 
den drei Regierungsbezirken Poſen, Bromberg 
und Marienwerder mit einem Flächeninhalt von 
3520 Hectar zum Kaufpreiſe von 2228610 Mk. 
Rechnet man hinzu die Erwerbungen aus den 
zehn Vorjahren, ſo beläuft ſich der Bejammt- 
erwerb der Commiſſion am Schluſſe des Jahres 
1896 auf 92724 Hectar zu einem Kaufpreiſe von 
56 159 197 Mk., das macht durchſchnittlich 606 Mk. 
auf den Hectar. Die angelegten Preiſe ſchwanken 
zwiſchen dem 5lfachen bis zum gafachen Betrage 
des Grundſteuerreinertrages; der Durchſchnitt 
entſpricht dem 79fahen Betrage. Don den im 
Laufe der letzten Jahre angekauften Gütern be- 
8 ſich zur Zeit noch 94 mit einem Areal von 

0 942 Hectar in Verwaltung der Anfiedelungs- 

Commiſſion. In die zweite Kategorie gehören 
15 Güter, deren Culturzuſtand ſchon etwas ge- 
hoben iſt, da ſie ſchon ſeit mehr als Jahr und 
Tag im Beſitz der Commiſſion ſind; es ſind 
deren 15. Im Vorfahre erforderten 17 ſolcher 
Güter einen Zuſchuß von 46 164 Mk.; im letzten 
Jahre war ein Ueberſchuß von 16639 Mk. vor- 
handen. Zur dritten Kategorie zählen 40 Per. 
waltungen. Hier ſind die Zuſchüſſe von 75 102 
Mark im Vorjahre auf 156 692 Mk. im Berichts- 
jahre geſtiegen. Dieſe auffallende Thatſache be- 
ruht auf verſchiedenen Aufwendungen an An- 
ſiedler in Geſtalt von Naturalien und ſonſtigen 
Beihilfen im Geſammtwerthe von 276 000 Mk. 
Der Fehlbetrag iſt alſo nur ſcheinbar. Die vierte 
Kategorie umfaßt 16 Güter, auf denen die Be- 
ſiedeiung durchgeführt und der bisherige 
ſiscaliſche großwirthſchaftliche Betrieb aufgelöſt iſt. 
Es ſind dies die Güter, auf denen entweder die 
Gemeindebildung auf Schwierigkeiten geſtoßen 
oder die Auflöjung der Gutskaſſe aus anderen 
Gründen noch hinausgeſchoben ift. Die bei dieſen 
Gütern entſtandenen Koſten betrugen 12 666 Mk. 
und beflehen zum weitaus größten Theile in Auf- 
wendungen öffentlich-rechtlicher Natur, auf welche 
die Verwaltung wenig oder auch keinen Einfluß 
beſitzt. 

Thorn, 9. Juni. (Tel.) Die erſt fünf Tage 
verheiratheten Büchſenmacher Lechner ſchen Ehe- 
leute verſuchten heute früh 5 Uhr aus unbekannten 
Gründen ſich durch Erſchießen den Tod zu geben. 
Beide Eheleute find ſchwer verletzt in's Kranken- 
haus gebracht. Der Zuſtand des Mannes erſcheint 


als hoffnungslos. 


(Fortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

London, 9. Juni. (Tel.) Der Fiſchdampfer „Liberté“ 
iſt mit der ganzen Befahung, 23 Perſonen, bei Js- 
land untergegangen. 

London, 5. Juni. Der Dampfer „Dilſton Caſtle“, 
von Shields nach Karthagena beſtimmt, iſt in der 
Nähe von Yarmouth untergegangen. Alle an Bord 
befindlichen Perſonen ſind gerettet. — Der Dampfer 
„Lalcham““, von dem Schwarzen Meer nach Reval, iſt 
in der Nähe von Great Varmouth geſtrandet. 


„ —. —... RE 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 9. Juni. Inländiſch 1 Waggon Weizen. 

— — — — — —yę—: —uvytðñuꝛů—A(V—U;. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 8. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig. bolſteiniſcher ioco 158 bis 163. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburger loco 121—132, ruſſiſcher loco 
ruhig, 78—80. — Mais 82½. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Nübsti ruhig, loco 55 Br. — Spiritus (un- 
verzollt) feſt, per Juni-Juli 19¼ Br., per Juli- 
Aug. 191), Br., per Auguſt-Sept. 19%, Br., per Gept.- 
Dhtbr, 19%/, Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum ruhig. Standard wöite loco 5,55 Br. — 


un. 

Wien Zuni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
gun 8.00 Gb., 8.08 Br., per Herbt 7,73 8d. 7,78 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,60 Gd., 6,65 Br., do. 
per Ferbſt 6,24 Gb., 6,25 Br. — Mais per Mai-Juni 
4.10 Gb, 4,11 Br. — zip per Mai-Juni 5,88 Gd., 
5,90 Br., per Herbſt 5,66 Gd. 5,68 Br. 

Wien, 8. Juni. (Schluß - Courze.) Detenn. / 3 


andere halbſeidene Stoffe mit Streifenmuſtern 
und glänzenden Seideneffecten. Neben ſcholtiſchen 
Geidenftoffen bilden auch die Foulards mit großen 
weißen Blumenmufterungen auf abſtechendem 
Grund Modeſtoffe, ſpeciell in fliederfarbenen und 
hellgrünen Mufterungen. 

Eine reiche Auswahl bieten die Geidenftoffe zu 
Bloufen. Kelle changirende Lousines, Serges 
écossdis in kleinen und großen Karoſtellungen, 
geben entzückende Blouſen ab und werden viel- 
fach zu ſchwarzen Seidenröcken getragen. 

Kochelegant find hellgraue Tuchkleider auf 
Seide gearbeitet mit Stahlborte garnirt. 

Die modernen Kandſchuhe haben bunte Zwickel 
und bunte Knöpfe. Grüne oder lila Kandſchuhe 
erhalten dunklere Ausſtattung, zierliche Rococo- 
knöpfe; weiße Handſchube blaue, ſilberdurchwirkte 
Aufnaht und delfter Knöpfe, graue Kandſchuhe 
rothe Raupen und Korallen an Stelle der Knöpfe. 

Zu dieſer Buntheit paſſen die ſchottiſchen 
Schirme. Die Nadelſchirme find verſchwunden, die 
Stöcke find etwas dicker geworden und mit jier- 
licher Gold- und Silberkrücke, feinem Porzellan- 
knopf oder Bogelkopf geſchmückt. Don neuen 
Ueberzügen ſahen wir grüne und filbergraue 
Moirds, weiße mit gelben Karos durchiogene 
Taffetſeide, ſchmale grüne oder roſa Streiſen auf 
ſchwarſem Fond, changirende geſtreifte und 
Chineſchirme als neu. 5 

der Gang der Tagesmode führt mehr und 
mehr zu Matrofenhüten; dieſe Formen kleiden 
faft jedermann und bedürfen keiner Garnitur. 
Reijende, elegant wirkende Hütchen find. in 
Matrofenform enorm bill. Will man fie 


- Eſtats. 101,00 689,00, 


Papierrente 102, 10, öfterr. Silberrente 102, 10, öfteren, 
Goldrente 123,10, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 123,10, ungariſche Kronen-Anleihe 99,98: 
öſterr. 60 Cooſe 145,50, türk. Eoofe 59, Vänderburk 
244,25, öſterr. Creditb. 367,90, Unionbank 302,50, ungar. 
Creditbank 405,50, Mien. Bankverein 258,00, do. Rorb- 
bahn 271, Buſchtiehradr. 551,50, Elbethalbahn 267,28, 
Ferdinand Nordbahn 3524,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 357,75, Lemberg-Czer. 287, Lombarden 
89,75, Nordweſtbahn 262,50, ale 21. 
Alp. - Montan. 97,90, Tabak- Actien 167,75, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58.65. Londoner 
Wechſel 119,55, Parifer Wechſel 97,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,66, ruſſ. Banknoten 1.27½ 
Bulgar. (1892) 115,40, Brürer 257. 
Berlin, 9. Juni. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 5. Juni. 
Activa. 
1. Metallbeſtand (der Be- 


ſtand an coursfähigem Status vom | Status vom 


deutſch. Gelde a. an Gold 5. Juni. 31. Mat. 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu M M 
1393 M berechnet.. 914 702 000 918 692 000 
2. Beſtand an Reichshaffen- 
ſcheinen 24 908 25 314 000 
3. 3 a. Noten anderer 
Alen = 624 13 176 000 
4, Beſtand an Wedjel .. 595 102 000 609 337 000 
5. Beſtand a. Combard. ford. 106 517 000 108 148 000 
6. Beſtand an Effecten 847 5 625 000 
7. Beſtand anfonft.Activen 54 559 000 55 957 000 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
9. Der Reſerve fonds. 30 000 30 000 000 
10. Der Betrag der um- 
laufenden Noten . . 1025 194 00C]1 047 184.000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Derbindlich keiten. . | 519736 527 898 000 
13. Die fonftigen Paffıven . 15 329 000 15 163 000 
Amfterbam, 8. Juni. Getreidemarkt. Weihen auf 
Termine behauptet, do, per Novbr. 1 — 


Roggen loco unverändert, do. auf Termine feft, da. 
per Juli 96, do. per Okt. 97. — Rübzl loco 29½. 
do. per Herbſt 26½. 

Antwerpen, 8. Juni, (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Paris, 8. Juni. Setreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Veizen feſt, per Juni 23,15, per Juli 23,40, per Juli- 
Auguft 23,35, per Septbr.-Dezbr. 22,15. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per Sept.-Deſbr. 13,75. — 
Mehl fteigend, per Juni 45,55, per Juli 46,35, per Jull- 
Auguft 46,65, per Sept.-Dez. 46,55. — Rüböl 
ruhig, per Juni 55,50, per Juli 55,50, per Juli- 
Auguſt 55,50, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 
ruhig, per Juni 39,25, per Juli 39,00, per Septbr.- 
Deibr. 36, 35,25. — 
Bewölkt. 

Paris, 8. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,15, 4% ital. Rente 95,35, 3% portug. Rente 
23,70, portugieflfche Zabaks - Obligationen 475,00, 
31/,% Kuſſ. Anleihe 101,00, 3% Rufien 96 93,10, 
4% Serben 70,35, 4% ſpan. äußere Anl. 63¹¼ 
conv. Türken 121,92½. Fürkentocle 112,00, 4% 
türk. Prioritäts-Oblig. 90 447,00, türk. Tabak-Oblig. 
350, Meridionalbahn 680,00, öſterreichiſche Staatsbahn 
771,00, Lombarden 199,00, Banque de France 
3865, Banque de Paris 873,00, Banque Ottomane 
575,00, Erd. E 780,00, Debeers 731,00, Lagl. 


per Januar-April Wetter: 


ſel London 
Cheg. Madrid 


angeboten. = eg Raßhalt. 

London, 8. Juni (Schlußcourſe.) En 25 
Conſols 113/16, italien. 5% Rente 94½, — 
7½, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 100%. convertirte 
Zürken 21¼, 42 ungar. Goldrente 104/, 4% 
Spanier 631/,, 3½ X Aegnpter 1021/,, 4 J uniſic. Aegupter 


107, 41/,% Trib.-Anleihe 108 ½, 6 X conſ. Mexikaner 


97¾, Neue 93. Mexikaner MS, Sttomanbank 13, 
de Beers neue 285/,,Rıo Tinto 27%, 3½ X Rupees 62¼. 
6% fund. arg. Anl. 86 ¼, 5 % argent. Goldanl. 89%, 
½ X äußere Arg. 58 /, 3% Reichs- Anleihe 96%/,, 
Griechiſche Bl. Anleihe 251/,, griechiſche 87er Monopol. 
Anleihe 29½, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
8d er Anleihe 65½, Jlatzdiscont 1, Silber 275/16, 5% 
Chineſen 100% Canada - Pacific 63, Central- 
Pacific 9/5, Denver Rio Prefered 405%, Louisville u. 
Nashville 49/8, Chicago Milwauk. 79%, Norf. Weſt 
R. Union Pad * Pac. a ewy. Ontario 
ni acific 7%, 
Incandescent 2. N eee d 


Heute keine Wechſelbörſe. N 
etersburg, 8. Juni. Productenmarkt. loce 
‚0. — Roggen loco 5,10. — Hafer loco 3,0— 
3,75. — Leinſaat loco 9,50. — Wetter: Kühl, Regen. 
Petersburg, 8. Juni. Wechſel Condon (3 Mon.) 93,95, 
do. Berlin (3 Monate) 45,20, Cheques auf Berlin 
46,22 ½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,32 ½, Privat- 
discont 5½½, Ruſſ. 4% Gtaatsrente 98, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 152½½, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ X Goldanl. von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
285, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 2461/,, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 207¼, do. 41/,% Boden- 
credit- Pfandbriefe 157½, Petersburger Privat-Handels- 
. 1 Ä 1 ˙ 


garniren, ſo genügt ein Schleifenarrangement 
und ein geſchickt placir ter Federftuß. 

Daß andere Formen, wie Rembrandts, Baretts, 
Spitzköpfe, auch getragen werden, iſt bei einer fo 
vielſeitigen Mode ſelbſtverſtändlich. den bunten 
Strohformen kommt es ſehr zu ftatten, daß die 
Mode zu den bunten Köpfen ſchwarze Ränder zu- 
läßt, dadurch wird das allzu Grelle gemildert. 

Die Derwendung von Kamelien zu Yutauf- 
putz iſt neu, doch müſſen dieſelben zart und 
duftig gearbeitet fein, um einen vornehmen 
Eindruck zu erzielen. Sehr apart iſt eine Amazone 
von helllila Bortenſtroh, deren aufgebogener 
Rand von außen mit Flitter und Amethuft- 
ſteinen beſetzt iſt; hell- und dunkelvioletter Arep 
umgiebt die Kopfform und bildet ein hochſtehen⸗ 
des Schlupfenarrangement, dem ſich ein Bouquet 
von lila und gelben Stiefmütterchen anſchmiegt; 
an der niederen, leeren Seite find am Rand drei 
flache gelbe Roſen angebracht. Hübſch iſt ein 
weißer Strohhut, der mit duftigem weißen Tüll 
und grünem Laub gejhmüct it. Die Blätter 
find vereinzelt in den weißen Wolken verftreut, 
bilden an einer Seite ein hochſtehendes Arrange- 
ment und zeigen nur an der äußerſten Spice 
einige, fat vollſtändig geſchloſſene Rojenknospen. 
Für ein junges Mädchen iſt ein reizender & 
aus beige Stroh beftimmt, deſſen Rand dreiſac 
übereinander gelegt ift; unter der etwas über- 
hängenden Kappe ift eine Rüjde von weißem 
Tüll mit Spitzen beſetzt und ein Bouquet von 
vlelfarbigen Noſenznospen ſteht hoch empor. 


bank 1. Emiſſton 472, do. Discontobank 672, do. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſtion 585, Ruffifche 
Bank für auswärtigen Kandel 414, Warſchauer 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
645 Käufer. 5 g 

Newnork, 8. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 134000, do, nad 
Frankreich 6000, do. nach anderen Häfen des Conti- 
nenis 36 000 Arts, 

Remnork, 8. Juni. Wechſel auf London i. G. 4,85%. 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,74 ¼, per Juli 
0, 70¾, per September 0,72 ½¼ unverändert. — Mehl 

3.30. — Mais per Juni 29% — Zucher 2 
Newnork, 8. Juni. Diſible Supply an eijen 
24 450 000 Bufhels. 


Danziger Mehlnotirungen vom 9. Juni. 

Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 16,00 M. — 
Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 M. — Guperfine Nr. 00 
1200 M. — Zine Nr. 1 9,50 M. — Fine Nr. 2 8,00 
U. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 M. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra juperfine Nr. 00 
11,00 M. — Superſine Nr. 0 10,00 M. — Miſchung 
Nr. O und 1 9,00 M. — Fine Nr. 1 8,00 M. — Fine 
Nr. 2 6,80 M. — Schrotmehl 6,80 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,00 M. l 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 3,80. M. — Roggen · 
kleie 4,00 M. . en 

raupen ilogr. 5 2 

pi tte 15,00 M. — Mittel 11,00 M, ordinär 


2 per 50 Nilogr. Weizengrütze 14,50 M. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00 M. Nr. 2 11.00 M, Nr. 3 
„50 M. — Hafergrütze 14,00 . 

—— — rã 3 — — — 
Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 8. Juni. 

Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 15,20 M, do. Nr. 2 
14,20 M, Kaiſerausfugsmehl 15,40 , Mehl 000 
13,40 M, — 00 weiß Band 12,00 M, Mehl 00 
gelb Band 11,80 M, Mehl 0 7,60 M, Zuttermehl 

„60 M, Kleie 4,20 M. 

Roggen-Fabrihate: Mehl 0 9,80 M, do. 0/1 9,00 
Al, do. I. 8,40 AM, do. 1 * 6,20 AM, Commis-Mehl 


Juttermehl 


‚60 


4,60 M, Buchweizengrütze I 14,00 M, 
do. II 13,60 M. a 


Productenmärkte. 
Königsberg, 8. Juni. 
1000 Kilogr. hochbunter 
M bez., rother ruſſ. 722 Gr. 108 
749 Gr. 108,50 M berg. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
Futter ruſſ. 70 M bez. — . per 1000 Kilogr. 
inländ. 129 M bez., ruſſ. 88 bez. — Linfen per 
1000 Kilogr. ruſſ. ab Boden 93 M bez. — Weizenklele 
per 1000 Kilogr. mittel mit Kluten 52 M bez. 
Stettin, 8. Juni. Getreidemarkt, Nach nat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 1 155. 
— Roggen loco 110—113. — Hafer loco 125—130.— 
Rüböl per Juni 53,50. — Spiritus loco 38,00. 
Berlin, 8. Juni. Die Haltung des heutigen Marktes 
war recht feſt; es konnten ſich Preife trotz abſoluter 
Geſchäftsloſigneit ca. 1½ M für Weizen und 1 
für Roggen heben und auch fo bis zum Schluß be- 
haupten, da Kauſſemeldungen von den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Märkten neue Unterſtütung boten. Weizen. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 158— 
‚25—158 M bez, per Septbr. 151,75—151,50 AM 
bez. — Roggen. Handels rechtliche Lieferungsgeicäfte: 
per Juli 114,75—115 M bez., per September 116 
bis 116,25 M bez. — Hafer. Loco 124—150 Al. Feinſter 
über st eg ge Lieferungsgeſchäfte: per 
Juni 127, „ per Juli 127,25 M. — Gerſte. Loco 
Futterwaare 103—135 M. — Mais. Amerikaner, 
feiner 83—88 M. Geringer darunter. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Juni 82,50 M, per Juli 83,25 
Al. — Erbſen. Victoria- 170—190 M, Kochwaare 136— 
170 M, Zutterwaare 116—132 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 und 0 ſehr ſtill. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1. 
Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 15,25 M 
bez., per Auguſt 15,35 M bez., per Sept. 15,45 M 
dei. — Kartoffelmehl per Juni 16,40 M. — Trockene 
Kartoffelſtärne per Juni 16,40 M. — Spiritus. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 43,2 
48, bez., per Sept. 43,4—43,7 AM bez., per 
Oktober 42,5—2,8 M bez, per Dezbr. 39,439, Al 
bei. — Nübzl. Handelsrechiliche Cieferungsgeſchäfte: 
per Juni 54,7 M, per Oktbr. 51,9 bez. — Petro- 
leum loco incl. Faß in Poſten von 100 Cir. 20 M. 


Kaffee. 


ubanka 


nard 
Havre, 


(Hugo Pensky.) Weizen per 
ruſſ. 750 Gr. . ie 121,50 


1 8. Juni. Java- Kaffee good ordi- 


Juni. Kaffee. Good Average Santos per 
50 47,75, per Sepibr. 38,75, per Dejbr. 9,00. 
uhig. 


_ 25 Zucker. - 

agdeburg, uni. Kornzucker excel. 88% Ren- 
dement 9,55—9,65. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade J. 23,00, 
Brodraffinade II. 22,75. Gem. Brobraffinade mit Jaß 
22,62½— 23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. 
Ruhig. Rohzucker L Product Tranſiio f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,65 bez., 8,67½ Br., per Juli 


8,80 Gd., 8,85 Br., per Aug. 8,92 ½ bez., 8,95 Br., 


per Sept. 8,97½ Gd., 9,00 Br., per Ohtbr.-Dezbr. 
8,90 Gb., 8,95 Br. Stetig. a 


Jettwaaren. 
Bremen, 8. Juni. Schmalz. Ruhig. Wilcog 


20,50 Pf., Armour ſhield 20,50 Pf., 3 Pf.. 
Choice Grocery 21,50 Pf., White label 21,50 Pf. — 
Spech. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 


Petroleum. 
Bremen, 8. Juni. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
Ruhig. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 8. Juni. Petroleummarkt, (Echluf- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 163/; bez. u. Br., 
per Juni 16% Br., per Juli 16% Br. Ruhig. 


Eiſen. 

Glasgow, 8. Juni. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 2½ d. Warrants Middies- 
borough III. 40 sh. 3 d. N 

Glasgow, 8. Juni. Die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche 4601 Tons gegen 
5156 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 8. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 398 Pf. 

Liverpool, 8. Juni. Baumwolle. Umſatz 6000 
Ballen, davon für Speculation und Export 300 
Ballen. Träge. Middl. amerikaniſche Lieferungen: 
Feſt. Juni-Juli 4¼ Käuferpreis, Juli-Kuguſt 43/,, 
Berhäuferpreis, Auguft-Septbr. 36¼.—30% Käufer⸗ 
preis, Sept.-Oktbr. 35%, do.. Okt.-Ropbr. 351/,, 
Werth, Novbr.-Dezbr. 349% —3% Verhäuferpreis, 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Maria, Behrens, Kopenhagen, Mais. 
— Carl, Laſſow, Wis beach, Kohlen. — C. v. Platen, 
Niemann, St. Davids, Kohlen. — Der Pommer, Reffel, 
Ennn, Kohlen. — Margaretha, Spelde, Emden, Kohlen. 
x —.— Rhea (SD.), Rodenbeck, Köln (via Lübeh), 
r. 


9. Juni. Wind: O. 

Angekommen: Roifini (SD.), Brandt, Binth, Kohlen. 
— Anna, Eriksſon, Hamburg, Mais. — Minna (SD.), 
Schindler, Antwerpen, Güter. — Hedwig, Zabel, 
St. Davids, Kohlen. 


Thorner Weichſel-Napport v. 8. Juni. 
Waſſerſtand + 1,94 Mtr. 
Wind: NW. — Wetter: klar, kühl, 
Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: Friedrich, 1 Güterdampfer, 
Ich. Güter. — Walensfikowshi, 1 Kahn, Ick, Güter, 

Don Königsberg nach Thorn: Schulz, 1 Güter- 
dampfer, Groß, Güter. 

Ziolkowski, 1 Güt — fft * 

olkomski, erdampfer, Stiffter, Wloclawek, 
ö ee: Be 
ane, raften, ’ 7 7 
weer f Karpf, Ulanow, Thorn, 2000 
ach. 3 Traften, Capi öhne, * 
1500 Rundkiefern. pirer Söhne, Pruſt, Berlin, 
Haupt, 1 Kahn, Wloclaweh, Thorn. 
8 S 
Einlager Kanalliſte vom 8. Juni. 
Schiffsgeſäße. 

Stromab: R. Woltersdorf, Thorn, 240 To. Ziegel, 
Relte, — M. Gorsha, Zlotterie, 120 To. Ziegel, C. C. 
Grams, — 5. Sandau, Bromberg, 100 To. Ziegel, 
C. L. Grams, — G. Geidies, Thorn, 150 To. Ziegel, 
C. E. Grams, — L. Kasprowitz, Thorn, 120 To. Ziegel, 
N. Baden, — R. Albrecht, Succaſe, 190 To. Ziegel, 
Haurwitz u. Co. — C. Schulz, Wengern, 90 To. Ziegel, 
Rothmann, — nach Danzig. — A, Omniczyns hi, 
Ammfee. 105,5 To. Zucker. Wieler u. Hartmann, Neu- 
fahr waſſer. — L. Grajemski, Ammſee, 103,5 To. Zucker, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — 3. ha, 
Kruſchwitz, 125 To. Melaſſe, Joh. Ick, Danzig. — 
E. Haupt. Wloclawek, 127 To. Weizen, Ordre, Danzig 
„Ed. Woſikowski, Plock, Wnsjogrod, 56 To. Weizen, 
102 To. Weizen. Balfiſche Commiſſions-Bank, Danzig 


M, do. Nr. 5 9,50 M, do. Nr. 6 9, „do. grobe Hamburg, 8. Juni. Kaffee. (Nachminags- Bericht.) | Dez.-Jan. 3% Käuferpreis, Januar-Februar 34% Stromauf: 3 Vachten mit Kies, 2 Kä it Kaln. 
8,70 M, Grütze Nr. 1 9,00 M, do. Nr. 2 8,50 M, | Bood average Santos per Juli 38.25, per Septbr. do., Februar März 34¼%—3% do., März - April ſteinen. — N „Ziedenhof‘‘, Güter, ber Eibing 
o. Nr. 3 800 M., Kochmehl 7,00 M. — 1 38,75, per Dezbr. 39,75, per März 40,50. Je d. do. — D. - Derein““, Danzig, Güter, Menhöfer, Königsberg 


Berliner Fondsbörfe vom 8. Juni. 


das Geſchäft entwickelte fi im allgemeinen ruhig und wurde im weiteren Verlaufe noch ſtiller, jo daß in „ Der Privatdiscont wurde mit 2½ Proc, notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten 


* * 2 ö t i 
Folge deſſen auch die Tendenz ſich abſchwächte; der Schluß blieb ruhig und nicht weſenklich feſter. Der Kapitals-] etwas niedriger ein und gingen, wie auch öſterreichiſche Baynen, lebhafter um, sche dae Erebitactten 


tallenſſche ſeſl. Inländiſche 


rte ziemlich feſte Haltung für heimiſche folide Anlagen bei regelmäßigen Umſätzen; Keichsanleihen | Eifenbahn-Actien durch ſchnittlich feſt bei ruhigem Geſchäft. Bankactien ſchwächten ſich im Laufe 
— rr m Bes feſten Zins ae Di Papiere konnten ihren Preisſtand zum * — etwas 3 een ziemlich ftill, aber zumeiſt in guter Haltung, Montanwerthe vielfach han — 
—— — — — — — se 
- Rumäniſche 4 4 Rente | 4 | 89,25 ] P. Fnp.-AB. XXI.-XXII. Weimar-Gera gar. — — | Berliner Zanveısgei. . 164,809 
Deutſche Fonds. Rum, amertij, 1894 |4 | 89 unk. bis 1905 3½ 101 | do. St.- Dr.. | 24 E Berg- n. Hüttengeſellſchaften, 
Deutihe Neichs-Anleihe 4 | 1010 | Tärk. Admin.-Anteihe | 5 91,40 | Pr. Syp.-B.-A.-6.-E.. | 4 | 10000 | Jura-Gimpion . . .| 4 | 87,25] Brest Discomobaak . | 115,20 | 61/, \ 
do. do. 3½ 103,10 [ Türk. conv. 1 2 Anl. E a. D 1 22,05 do. do. do. 3½ 98,70] Salzier 5 109,75 Danager Privaidona.| — 7. N Din. 1897 
do. do. 3 | 9790| do. Coniel de 1890 |4 | — | Gtettiner Rat.-gmpoih. | 3½ 188,00] Gotiharbbahn . . . | 727, 158.50 Darmflädter Bann. . | 157,60) 8 Dortm.linien-Gt.-Prior.| 48,00| 0 
Conſolidirte Anleihe 4 164,10 | Serdiſche Sold-pföbr. 5 90,10 | Stett. Rat.-Hyp. (110) | 4 102,75 | Meridional-Eifenbahn | 63/;| 133,70 | Dtſche. Genoſſenſch. -B. 119,00 | 6 Dortm. Union WM! — | 0 
do. oo. 3/,| 104,10 do. Rene ..|q 6700 | do. do. (1 4 100,75 Mittelmeer -Eiſenbahn — | 99 da. Bank. . . . 203,70 10 | Seijenhirhen Bergm. | 179,00, 7 
do. do. 3% 196,70 „ de. neue Rente. |5 | — | de. unhündb. b. 1905 | 3½ 99,40 | f Zinsen nom Slaaie gar. P. m. 1896 | ba. Eijecen u W. 11525 7 Königs- u. Cauragütte 168.50 
Staats-Schuldſcheine. | 3/s| 100,16 | Kriech. Goldanl. v. 1883 fr. | 26,00 | Ruf. Bod.-Creb.-Pfbbr. d1/,| 105,50 | Deiterr. Franz-St. . 8% 153,00 d. Sroſc.-B.- Act. 130.60 7 Stolverg, Zink. . 69.50 2 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3¼ 100,10 | Mexic. Anl. àuß. v. 1890 6 98,00 | Ruff. Central. do. 5 122,00 [f do. Nordweſtbahn 5 | — do. Reichsbanu. . 159,75 7½ do. St.-Pr. 12,25 7 
Deſtpr. Pron.-Dblis. » | 3½ 100,10] do. Eiſend. St.-Anl. 5 W050" Fotteri Anlei do. Lit. 8B. ¼ — de. Anpoih.-Bana. 119,90 % | Bicioria-gütte . . .| — | _ 
Danzigei Stadt-Anleige 4 — | Röm.Il-VIILGer.(gor) | 4 8350 | B45 ‚otterie- Anleihen. Huff. Staatsbahnen. | — | — | Piscomio-Commano. . | 20490 10 | Sarpener. . . . . 184,90 | 6 
Landic. Genir.-Pidor. | 4 — | Römihe Gtadt-Obtic. | 4 | 93,50 ; Arüm-Anl 1867 | 146,00] Schwei Lnionb. , .| 3944| 8525 | Dresdner Bank . | 160,50 8 |Sivermia - . . . | 189,00 | 9ıy 
Dfipreuß. Piandorieje | 3½ 100,20 | Argentiniihe Anleihe . | fr. | 74,90 | Bari 100 Lire-Cooje | — | — de.. Wed.. — | — | Gothaer Grunvcr.-BR. 1 — € 
Demmerſche Pjandbr. | 3½ 100,50 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 29,20 | Barletta 100 C.-Loofe | — Südöſterr. Combard , | — | 38,60 7 
Hoſenſche neue Pfdor. 4 | 102,40 k Baier. Präm.- Anleihe 4 Darſchau- Mien. 18% f — 
do. do. 3 100,20 Hnpoihehen- Piandbrieſe. Praunſchm. Pr.- Anl. — | 107,30 — — — 
Weſtpreuß . Piandbrieſe 3½ 100,10 IH Soth. Pram. -Pfandbr. 3½ 123,00 Ausländiſche Prioritäten. 
do, neue 8 ah . rn eg ee 5% — Samb. 50 Zhir.-Looje. | 3 | 136,70 e Daya 22 4 8/2} 101,90 
Meitpr 5 a leſe 0. . — 2 RE? . 1 N — 3 5 
—— 4 | 104,70 | Diſch. Grundſch. V— VI. 4 4,00 | Sabecher Präm.-Anl . | 3½ — | +Raiı a Sr N 
Dreugühe do. 41 do. do. 3½¼½ 99,60 | Mailänder 45 2,-Lonfe | — Fr. 
bs. do. 3½ | 100,90 | do. uh. b. 1906 S. VII/VII 3½ | 101,00 | Mailänder 10 Q,-Coofe | — fDefterr. Rorpmeitb.. 
— nn =, TI Hamb.Kmpother.-Bank | 4 | 100,50 | Neufchatel 10 Frcs.- E. — do. 
Ausländiſche Fonds. do. Bu ER 3 1155 ng 2 34 Rn do. Elbethalb. 
Defterr. Goldrente . | 4 104,80 do. unkündb. b. 1 . Ered. -C. v. g Südöſterr. B. Lomb. 
do. Papier- Rente 4½ [ — do. do. b. 1908 3½ 101.00 do. Looſe von 1860 | 4 151,60 f da. 5 2 Oblig. 
do. do. 4¼ 102,0 Meininger gnp.-Pidbr. | 4 9950| do. do. 1864 | — | 328,50| + do. do. Gold- Pr. 
do. Silber Rente | 4, | — b. do. neue 4 101.90 Dip er Coofe .| 3 129,60 | Anatol. Bahnen. 
Ungar. Staats- Silber 4¼ 102,50 | Nordd. Brd.-Ed.-Pidbr.| ! | 100,00 | Raab-Graz1005.-Eonje | 2½ 95,60 | Breſt-Grajſewo . . Pr. àppoth.- Bank · Act. 
do. Eiſend.-Anleihe 4½ 105,00 do. IV. Ser. unk. b. 1903 9 102,10 Naab-Sraf bo. neue 2½ 34,30 2 Ry.-Weiif. Bod.-Tr.-B. 0 
do. Sold-Rente. | 4 104.75 Puuxnp.-Pfobr.neuger.| 9 — | Ruf. Präm.-Anl. 1869 |5 | 191,75 | HAursa-Siem , , , Schafſyauj. Bankverem | 145,60 | 7½ 
Rufl.-Engl.- Anl 1880 | 4 103,10 III., IV. Em. | 4 — do. do. von 1866 5 — I Mosho- Risen. N 22.20 7 
de. Rente 1883 6 eg V. VL . | 10150| uns. Loofe — | 268,00 | +Mosko-& K 8 — 
do. Rente 1884 4 — 1 3 —.— = = Türk. 400 Fr.-Looſe | fr. | 112,90 | Orient. 9 Darich. Commerzb. 
ihe von 1889 — u. X bis unk. Efendahn- Se „ I faſan- Roto 5 
= brd Anieihe 5 Br IL u. III bis 1906 unk.| 3¼ | 101.00 | Eiſendahn- Stamm- und Fasan sereapal i Danziger Demüyle . 113,50 — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bob.-Cred.-Act. B.. ½% 1140 Stamm- Prioritäts-Actien. Hregon Rallw. Nav. Bbg. do. Prioruais- Act. 112,00 — 
de. Nicolai-Obisg. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 19800 4 | 102,30 Div. 1886 | North. Prior. Lien. Reufeldt- Metallwaren — 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 | — de. bo. 188689 3½ 89,20 Mainz. udwigshaſfen. 56 — do. Sen. Lien. Bauperein Paſſage . | 90,10 4%, 
poln. Liquidat. Pfobr. 4 67,25 do. 189 funk. b. 1900 3½ 99,20] do. — 2 — — do. Pac. Lien. K. B. Omnipusgeſellſch. 1 
Boin. Pfandbriefe 4½ 67,60 do. Comml.-Obl. 3½½ 99,10 | Marienb,-Miawa.Gt.-A. 2½¼ 86,00 ] Oreg. Nav. neue Bonds Or. Berl. Dierbebayn | 407,50 15 
Jtatienijme Rene. 94,20 P. 29m.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 10220| ds. do. St.- Pr. 5 123,75 — —— . . Berlin. Bappen-Fabrik 115.25 6%, 
do. neue, ſteuerfr. 4 93,80 do. do. XIX. -XX. Königsberg -Cranz » | — | 146,10 Bank- und Induſtrie-Actien. Overſchlei. Eiend. - B. 101,80 5 Franzöſiſche Banknoten. 81,13 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn. 3 98,80 | Berliner Bank. a 112.60] 6 | Allgem. Eiehtric.-Bei, , | 268,25 | 13 | Deiterreihiihe Banknote 170,68 
Rumän.amort. Anleihe | 5 101,20 P.Anp--A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,80 do. St.- Pr. 5 120,00 | Berliner Aafjen-Bereim 128,10 61/, | Samb. Amer. Packet. 1239) 8 Auſſiſche Banknoten 216,6? 


Amtliche Anzeigen 


Bekanntmachung. 
Behufs Berklarung der Geeunfälle, welche der eiſerne Dampfer 
„Bravo“, Capitain Robfon aus Hull, auf der Reife von Hull 
nach hier erlitten hat, haben wir einen Termin auf der 
10. Juni 1897, Vormittags 10½ Uhr, 
in unferem Geſchäftslokale, Cangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 9. Juni 1897. 
Königliches fimtsgericht X. 13531 
Die zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof Danzig 
erforderlichen Granit. Werkſtücke ſollen vergeben werden. 
Diesbezügliche Offerten find bis Montag, den 30. Juni 1897, 
Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten Direction einzureichen. 
Angebots - Formular nebſt Bedingungen find vom Neubaubureau 
des Empfangsgebäudes Hauptbahnhof Danzig, gegen dene 


——— 
(RER ET EEE. KU TREE STERBEN ATTENTAT CN TS EURER UN RSER 


Wer bill. Stellung ſucht verl. 
d. Courier, Berlin Weftend. 


In Zoppot wird ein 


Garten-Grundſtück 

im Preiſe von ca, 12—15 000 l, 

bei eventl. vollftändiger Aus“ 

. 
unter Nr. 

Expedition dieſer Jeitun 5 — 
Bau- u. Runftdenhmäler 
* ee 8, 

„ zu Raufen . 
Off. u. 13512 a. d. Exp. d. St 
in gut eingeführtes 


Colonialwaaren⸗ 
Geſchift 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
abzugeben. x 

Offerten unk. 13510 an die Ex- 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 

8 entables Geſchäft 

wird von erfahrenem Kaufmann 
mit größeren Mitteln geſucht. 
Offerten unter 13390 an di 


empfiehlt ſich für BrivathäuferlErben in Pirfhau gehörige] Expedition dieter Zig. erbeten. Ztuvermiethen: 
erbaute ohne] _Alapier- und Gingneten ” „u vermieten. ei 


CCC d Wohn N = 
rbaute — ohn illi Ni 
; HE 5 eller Geschäftslage 2 ee eee sülchfenthalerweg 7 h, Il, Geiſtgaſſe 85 zu verm. Näh. pri. 
ier Haupt.] Caneiabr. Mirhauermeg I. I. Ind möblirke Zimmer in verſch.] Klein gewölbter, heller 


der Dilla Kalbe Allee 30 
1. Okt. die erſte Etage mit 
8 Zimmern, Kab., Bad, Kamm 


etc. zu verm. B. Choenide. 
Canggarten 17, 1. Et., 


roße Wohn zum 1. Oktobe 
3 13240 


In 
it 3. 


Brodbänkeng, 18. J. Ur ich, Brod bänkeng. 18. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen 
sowi 
Rum, Cognae, Arrae, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale, 

Specialität: 


Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
(Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 
wegen in den Militärlazarethen eingeführt. (3859 

% Liter- Flasche M 1,90 bis M 


Junge Wittwe 


n. 
t lei l. als Haus- P 
ſuch von nr an Stel —— bei Aberes 2 Treppen, 


hl. Kindern.] Zum 1. Oktober ſſi die der; 
. MWinterfeldt, ſwaftliche Webnun 3 der 


er 
Offerten an 
Graudenz, Amtsſtraße 18. III. „Etage des Haufes 
gaſſe 115, beſteh. aus 5 3 


imm. 
Ein junger Mann, Ent. Bade, Küche, Maden 
m. den Comtoirarb. vertr., ſucht U. verm. Mäh. im Gomioir da 
Stellung. Offerten unter 13516] An d. neuen Meitlau 1 
an die Exp. dieſer Zeitung erbet.jeine Wohn., beft. a. 4 3. u. all 


Junge Dame, Zubehör, von ſofort zu vermieth 


Näheres dalelbſt parterre, 
welche die dopp. Buchf. erl. hat,, Gt möblirtes Immer un 


ſucht v. ſofort Stell. a Buchhalt.]Kabinet Fleiſchergaſſe Nr. 66, I 
od. a. an d. Haile, Gefl. Off. erb. [ſofort zu verm n. (1351 
E. Winterfeldt, Graudenz, 2 elegant möblirte Zimmer 
Amtsſtraße 18, III. und Entree zu vermielhen Ketter⸗ 
— — ——-— 2 0 


— ud | ESSENER TI 
Eine eleg. möblirte Wohnung, 
nach vorne, ift mit vort, Benfion 


erb. 


freie Einſendung von 50 Pfennig abzufordern. 
Danzig, den 27. Mai 1897. 
Königliche Eiſenbahn- Direction. 


Schifffahrt, 1 SD. „Ernſt 7 
Es laden in Danzig. Capt. Hane, 

2 von Hamburg mit Gütern ein- 
Nach London: getroffen, löſcht am Packhof. In- 
SS. „Blonde“ ca. 9/11, Juni. [haber von Durchgangs-Connaiſſe⸗ 
SS. „Mlawka“, ca, 9./11. Juni.] menten ex D. „Alvarado“, 
D. „Albano“, D. „Adolph Woer⸗ 


Eine Plätterin 


— 


Stadt, Eckha 
ſtraßen, 1 


SS. „Agnes“, ca. 9, 12. Juni, 0 Harfe Breislagen zu vermiethen. Flieſenkell 
Su *, ca. 12,/15. Juni mann“, D. „Thereſe u. Marie“, i i } i edhts- i er 
SS. Preda“, ca. 12. 16. Juni. Hrn und D. „Sreberic a te 


ſchmiedeeiſ. Gitter zu Feller 


Langenmarkt, per fofort ober 
deckungen u. 6 Fenſtermarquiſen - 


ranck“ wollen ſich melden bei Bureau, 2 Zimmer, ſpäter zu vermiethen. 1353 


Es laden in London: 


Nach Danzig: 13453 
88. „Annie“, ca. 10./ 16, Juni. 
SS. „Blonde“, ca, 18./22. Juni. 
Bon London einge- 


troffen: 
80.,, Blonde“ löscht um Packhof, 


Th. Rodenacker. 
bet Irl. E. A. 


Dampfer „Minna“, 12 


von Antwerpen mit Gütern 
kommend, iſt beute bier einge ⸗ 
froffen. Inhaber girırier Con. 
noiſſemente wollen ſich ſchleunigſtſ dh 
melden bei Herrn 


F. G. Reinhold 


hierſelbſt. (13518 


ren, p 


Zur Maſſage 


in u. außer dem Hauſe empfiehlt 
ſich (12894 


Herm. Passarge. 


Beitellungen für Zoppot werden 
Focke, Seeſtraße 
r. 27; für Oliva, Langfuhr, 
Neufahrwaſſer u. Danzig in meiner 

ohnung, Johannisgaſſe Nr. 19, 
1 Tr., entgegen genommen. 


Mens hene Eisbeine, Schnauzen, in der inneren Stadt à M 21 
Bauchspeck. 5 für J. u. 


E. Busse, 
Weidengasse No. 4. 


Zur eriten Stelle find auf einſ wolle 
ländliches Grundſtück eld 


30 000 Mark 


reque 
durch den Beſitzer zu 1. e gee 
RT verhaufen,. Anzahlung M 15 900 durch . Ahm 


In Langfuhr 


größere u. klein. Billen u. Wohn- 


it 


ann, Rangfuhr. 


ectanten — 
Adreſfen unter 1334 2 mabag, 27 zu verh. 
ger dieſ. Zeitung einzureichen. IBreilgaſſe 1282.2 even. 


r G 
ign 


b. zu verk. Ketterhagergaſſe 2. 
Dianino ift zu verm. oder zu 

verkaufen Keiterhagergaſſe 13, I, 

r ——.. . tr klin 


te: [Stellen Angebote. 


Für ein gieſiges Getreide 
Commiſſions-Geſchäft wird 

5 ein Lehrling 
1 guter Schulbildung geſucht. 


Seinſte 


ä div. tellen auch in : 
8 3 . an Pa Plätzen. . 3 3 
nnn I ben Saunen rer Karren ni 
raßen, m be i 
großes Terrain ars en 1800 0 Pee — — 


Grund ſtückh in 
erna Verkäufer 


eſucht. „ m. lt r. u. 
Zen 80 lien Arte 13820 
an die Exped. dieſ. Zeitung erb. 


Hundegaſſe 102, 
iſt als Bureau oder Comtoir per 
1. Juli cr. zu vermiethen. 


Paul Reichenberg, 


Hundegaſſe 38. (13832 
See Fotrungen,a;$ 
ochherrſch. Wohnungen, a. das 
usgeſtattet, Gas i 
Hauſe u. 7 ver Küche .— . paſſende Localitäten 
gewöhnt. Herde z. verm. Pr. 1100 werden 
00 M. Näheres das. 2 Tr. 


miethen. Näheres beim 
Polier daſelbſt. (13479 


Paul Reichenberg. 
Hundegaſſe 38. 


[ Miethgesüche. | 
Zur Fleiſcherei 


zum 1. Oktober 
miethen geſucht. 
Offerten mit Preis u. näl 


nerer 
Angaben unter 13519 an die En 
pedition bieier Jeitung erde 


Wo von 4 imm 
nebft bebte per L Oktober; 


Offerte ter 13513 
Expedit. dieſer Jeitung erbeten. 
Druck und Dertas 
son A. ID. Aalemann in ve 


